GE VERNOVA POWER CONVERSION EINKAUFSBEDINGUNGEN REV. B - DEUTSCHLAND UND OSTERREICH
1. GELTUNGSBEREICH UND EINBEZIEHUNG

1.1 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen ("AEB"), sowie die darin und in den jeweiligen Bestellungen enthaltenden Bestimmungen,
einschlieBlich der jeweils ausdriicklich einbezogenen Unterlagen, Dokumente und sonstigen Materialien (insbesondere Bestellunterlagen
(,,Purchase Order oder ,PO“), Spezifikationen und Zeichnungen) (nachfolgend zusammenfassend: "Vertrag") gelten fiir alle
Geschiftsbeziehungen zwischen der jeweils Auftrag gebenden Gesellschaft des General Electric Konzerns (nachfolgend: "Kéufer") und seinen
Geschiftspartnern und Lieferanten (nachfolgend: "Lieferanten") fiir den Einkaufund die Lieferung von Waren, Giitern oder sonstigen Materialien
und beweglichen Sachen sowie Dienstleistungen jeglicher Art (nachfolgend: "Liefergegenstinde").

1.2 Diese AEB gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch fiir zukiinftige Vertrage iiber den Verkauf und die Lieferung
von Liefergegenstinden, ohne dass der Kéufer in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen muss.

1.3 Diese AEB gelten ausschliefSlich. Entgegenstehende oder von diesen AEB oder von gesetzlichen Bestimmungen abweichende
Bedingungen des Lieferanten (''Lieferanten-AGB") erkennt der Kiufer nicht an, es sei denn der Kiufer hat ausdriicklich und schriftlich
der Geltung abweichender Lieferanten-AGB durch einen vom Kiéufer bevollmiichtigten Vertreter zugestimmt. Dies gilt auch dann, wenn
der Kiiufer nicht ausdriicklich widersprochen hat oder die Lieferung in Kenntnis der Lieferanten-AGB vorbehaltlos annimmt.

14 Soweit der Kéufer in einer Bestellung Bezug auf Angebote oder Angebotsbeschreibungen des Lieferanten nimmt, stellt diese Bezugnahme
keine Anerkennung der Lieferanten-AGB oder etwaigen von diesen AEB abweichenden Bestimmungen in dem jeweiligen Angebot oder der
Angebotsbeschreibung dar.

1.5 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten die
gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AEB bzw. dem Vertrag nicht unmittelbar abgeéndert oder ausdriicklich ausgeschlossen werden.

1.6 Bestellungen des Kéufers gelten frithestens mit schriftlicher Abgabe oder Bestitigung als verbindlich. Auf offensichtliche Irrtiimer (z.B.
Schreib- und Rechenfehler) und Unvollstindigkeiten der Bestellung einschlieBlich der Bestellunterlagen hat der Lieferant den Kéufer zum Zweck
der Korrektur bzw. Vervollstindigung vor Annahme hinzuweisen; ansonsten gilt der Vertrag als nicht geschlossen.

1.7 Der Lieferant ist gehalten, Bestellungen des Kéufers innerhalb einer Frist von 2 Wochen schriftlich zu bestéitigen (Annahme). MaBBgeblich
fiir die rechtzeitige Annahme ist der Zugang der Auftragsbestitigung beim Kéufer. Eine verspdtete Auftragsbestétigung gilt als neues Angebot
und bedarf der Annahme durch den Kéufer.

1.8 Diese AEB gelten nur gegeniiber Unternehmern im Sinne der §§14, 310 Abs. 1 BGB.
2. PREISE, ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND LIEFERMENGEN
2.1 Preise

2.1.1  Der im Angebot angegebene Preis ist bindend. Alle Preise verstehen sich einschlieBlich (a) gesetzlicher Umsatzsteuer, wenn diese nicht
gesondert ausgewiesen ist sowie (b) aller sonstigen Steuern und Gebiihren die im Hinblick aufunter diesem Vertrag erworbenen Liefergegenstdnde
anfallen oder fillig werden, es sei denn, die jeweils anfallenden Steuern und Gebiihren sind fiir den Kéufer erstattungsfahig; in diesem Fall ist die
entsprechende Steuer oder Gebiihr gesondert auf der Rechnung des Lieferanten gemdf den gesetzlichen Bestimmungen auszuweisen.

2.12 Keine der Parteien ist fir die Besteuerung des Einkommens der anderen Partei oder des Einkommens des Personals oder der
Subunternehmer der anderen Partei verantwortlich. Wenn der Kéufer gesetzlich verpflichtet ist, Steuern einzubehalten, fiir die der Lieferant
verantwortlich ist, wird der Kaufer diese Steuern von der Zahlung an den Lieferanten abziehen und dem Lieferanten einen giiltigen Steuerbeleg
auf seinen Namen ausstellen. Ist der Lieferant von der Quellensteuer befreit oder hat er Anspruch auf einen erméifligten Steuersatz, muss er dem
Kéufer mindestens dreifig (30) Tage vor Filligkeit der Zahlung eine giiltige Bescheinigung {iber den Steuerwohnsitz oder andere erforderliche
Unterlagen vorlegen.

2.1.3  Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schlieft der Preis alle Nebenleistungen des Lieferanten (z.B. Montage, Einbau)
sowie alle Nebenkosten (z.B. ordnungsgeméfle Verpackung, Transportkosten einschlieBlich ggf. einer Transport- und Haftpflichtversicherung
sowie Lohnneben- und Arbeitskosten) mit ein. Verpackungsmaterial hat der Lieferant auf Verlangen des Kéaufers zuriickzunehmen.

2.14  Der Lieferant sichert zu, dass die Preise und Konditionen fiir die vom Kaufer erworbenen Liefergegenstinde oder Leistungen nicht héher
sind, als die Preise und Konditionen, welche der Lieferant Dritten fiir vergleichbare Liefergegenstinde gewihrt oder einrdumt. Der Lieferant wird
den Kéiufer unverziiglich iiber Preisreduzierungen oder Konditionenverbesserungen fiir vergleichbare Liefergegenstinde oder Leistungen
informieren und die Parteien werden umgehend die entsprechenden Anpassungen vornehmen.

22 Zahlungen
2.2.1 Zahlungsbedingungen

a) Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist oder gesetzliche Bestimmungen etwas anderes vorschreiben, ist der vereinbarte
Preis innerhalb von sechzig (60) Kalendertagen nach Zugang einer ordnungsgeméfen Rechnung oder, wenn zu diesem Zeitpunkt noch nicht
geliefert oder geleistet wurde, nach Erhalt der Lieferung und Leistung (einschlieflich einer ggfs. vereinbarten Abnahme) zur Zahlung fillig
("Falligkeitstermin"). Sofern der Filligkeitstermin vor dem Tag der jeweiligen Woche oder des jeweiligen Monats liegt, zu dem der Kéufer
iiblicherweise entsprechend seinem reguldren Geschiftsablauf Zahlungen anweist ("Anweisungstermin"), verlingert sich der Filligkeitstermin
entsprechend bis zum Anweisungstermin.

223 Verschiedenes

a) Der Kéufer schuldet keine Filligkeitszinsen (§ 353 HGB). Der Anspruch des Lieferanten auf Zahlung von Verzugszinsen bleibt unberiihrt.
Fiir den Eintritt des Verzugs des Kaufers gelten die gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist eine schriftliche Mahnung durch den Lieferanten
erforderlich.

b) Zahlungen des Kéufers bedeuten keine Anerkennung der Liefergegensténde als vertragsgemal.

c) Rechnungen sind spétestens innerhalb von 120 Tagen nach Eingang der Lieferung oder vollstdndiger Erfiillung der Leistung zu stellen. In
samtlichen Rechnungen, Auftragsbestitigungen und Lieferpapieren sind die Bestellnummer, die Artikelnummer, die Liefermenge und die
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Lieferanschrift des Kaufers, Kunden oder des Dritten anzugeben. Sofern der Kéufer Liefergegenstéinde und/oder Leistungen an den Lieferanten
fiir die Herstellung der Liefergegenstéinde und/oder Leistungen der Bestellung geliefert/erbracht haben sollte, sind diese als solche in der Rechnung
separat aufzufiihren (wie z.B. Ware unter Eigentumsvorbehalt, Konsignationsware, Werkzeuge oder Technologien (haufig als ,,Unterstiitzung* fir
Import-/Zollzwecke) bezeichnet). Jede Rechnung muss auch Referenzinformationen iiber die gelieferte Konsignationsware enthalten sowie die
gewihrten Rabatte, Gutschriften oder Riickvergiitungen bezogen auf den Grundpreis, der den  Rechnungspreis bestimmt hat.
Rechnungszweitschriften sind als Duplikate zu kennzeichnen.

d) Der Kéufer ist berechtigt verspétete, unrichtige oder unvollstdndige Rechnungen und Lieferpapiere zuriickzuweisen. Sollte sich durch eine
berechtigte Zuriickweisung die Bearbeitung durch den Kéufer im Rahmen des normalen Geschiftsverkehrs verzogern, verldngern sich die in
Ziffer 2.2.1 genannten Zahlungsfristen um den Zeitraum der Verzdgerung.

€) Der Lieferant versichert, dass er zum Empfang der Zahlungen in der auf der jeweiligen Bestellung ausgewiesenen Wihrung berechtigt ist.
Soweit im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schuldet der Kaufer im Hinblick auf die Zahlungsmodalititen keine zusétzlichen Gebiihren
oder Kosten jeglicher Art.

f) Aufrechnungs- und Zuriickbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfiillten Vertrags stechen dem Kéufer in gesetzlichem Umfang
zu. Der Kéufer ist insbesondere berechtigt, fillige Zahlungen zuriickzuhalten solange ithm noch Anspriiche aus unvollstdndiger oder mangelhafter
Leistung gegeniiber dem Lieferanten zustehen.

2) Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zuriickbehaltungsrecht nur wegen rechtskriftig festgestellter oder unbestrittener
Gegenforderungen.
h) Fiir den Eintritt des Annahmeverzuges des Kaufers gelten die gesetzlichen Vorschriften. Der Lieferant muss dem Kéufer seine Leistung

auch dann ausdriicklich anbieten, wenn fiir eine Handlung oder Mitwirkung des Kéufers (z.B. Materialbeistellung) eine bestimmte oder
bestimmbare Kalenderzeit vereinbart ist.

i) Gerét der Kéufer in Annahmeverzug, so kann der Lieferant nach den gesetzlichen Vorschriften Ersatz seiner Mehraufwendungen verlangen
(§ 304 BGB). Betrifft der Vertrag eine vom Lieferanten herzustellende, unvertretbare Sache (Einzelanfertigung), so stehen dem Lieferanten
weitergehende Rechte nur zu, wenn sich der Kéufer zur Mitwirkung verpflichtet hat und das Unterbleiben der Mitwirkung vom Kéufer zu vertreten
ist.

23 Mengen
23.1 Allgemeines

a) Der Kéufer ist nicht zur Abnahme von Mindestmengen verpflichtet, sofern nicht im Einzelfall, insbesondere in der Bestellung oder der
Bestellfreigabe oder einer anderen Freigabe durch den Kéufer etwas anderes schriftlich vereinbart ist.

b) Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist, wird der Lieferant im Hinblick auf die Liefermenge keine wesentlichen
Verpflichtungen eingehen oder Produktionsvorkehrungen treffen, die iiber die mit dem Kéaufer in der jeweiligen Bestellung oder Bestellfreigabe
vereinbarte Liefermenge hinaus gehen und/oder solche Mafinahmen vor dem Zeitpunkt ergreifen, zu dem sie fiir die fristgerechte Lieferung an
den Kéufer erforderlich sind. Jede Nichtbeachtung geht allein zu Lasten des Lieferanten.

c) Vorzeitige sowie Mehr- und Uberlieferungen kann der Kiufer auf Kosten (einschlieBlich aller Kosten fiir Lagerung und Abwicklung) und
auf Risiko des Lieferanten an diesen zuriickschicken oder im Falle von Mehr- und Uberlieferungen entsorgen.

2.3.2  Ersatzteile

a) Sofern nicht anderweitig schriftlich vereinbart, ist der Lieferant verpflichtet, fiir alle vom Kéufer bestellten Liefergegenstande Ersatzteile
fiir einen Zeitraum von 10 Jahren nach Produktionseinstellung des jeweiligen Liefergegenstandes (in den die betreffenden Ersatzteile eingebaut
sind) bereitzuhalten ("Ersatzteilzeitraum"). Mit schriftlicher Zustimmung des Kéufers ist der Lieferant berechtigt ein alternatives Ersatzteil zu
liefern, sofern es die gleiche Form, Passform und Funktion wie das urspriingliche Ersatzteil aufweist. Der Lieferant wird die Lieferung von
Ersatzteilen auch nach Ablauf des Ersatzteilzeitraums von 10 Jahren fortsetzen, wenn der Kédufer wihrend des jeweiligen Ersatzteilzeitraums
mindestens 20 Ersatzteile pro Jahr bestellt hat.

b) Waihrend der ersten zwei Jahre des Ersatzteilzeitraums ("Zweijahreszeitraum") ist der Lieferant nicht berechtigt fiir Ersatzteile hohere
Preise zu verlangen, als die zum Zeitpunkt der Produktionseinstellung giiltigen Serienpreise. Vorhaltungskosten fiir Ersatzteile fallen wihrend des
Zweijahreszeitraums nicht an.

c) Nach Ablauf des Zweijahreszeitraums werden die Parteien die Preise fiir die Ersatzteile einvernehmlich auf Grundlage der tatsdchlichen
Kosten des Lieferanten fiir die Produktion der Ersatzteile zuziiglich etwaiger Sonderkosten fiir die Verpackung vereinbaren.

d) Sofern im Einzelfall und im Voraus zwischen den Parteien nicht etwas anderes vereinbart ist, ist der Kéufer nicht zur Abgabe von
Mindestersatzteilbestellungen oder zur Abnahme von Mindestersatzteilmengen verpflichtet.

€) Der Lieferant wird auch nach Ablauf des Ersatzteilzeitraums alle in seinem Eigentum befindlichen Werkzeuge, die zur Produktion der
Ersatzteile bendtigt werden, in ordnungsgeméfem und funktions- sowie betriebsfdhigem Zustand weiter vorhalten und diese Werkzeuge ohne
vorherige Kontaktaufnahme mit dem Kéaufer, verbunden mit einem Vorkaufsrecht fiir das jeweilige Werkzeug, nicht verkaufen oder auf sonstige
Weise verduflern oder entsorgen.

f) Falls der Lieferant nach dem 10 Jahreszeitraum (2.3.2.a) plant die Produktion eines Ersatzteils einzustellen, wird er den Kéufer wenigstens
2 Jahre im Voraus davon in Kenntnis setzen und damit dem Kéufer die Moglichkeit eines letzten Kaufes einrdumen. Falls der Lieferant plant die
Produktion der Liefergegenstinde, die Bestandteil dieses Vertrags sind, innerhalb von 2 Jahren nach dem Bestelldatum einzustellen, wird der
Lieferant den Kéufer unverziiglich informieren, sodass der Kaufer die Moglichkeit hat, einen letzten Kauf dieser Liefergegenstdnde zu tétigen.

3. LIEFERUNG, GEFAHR- UND EIGENTUMSUBERGANG
3.1 Lieferung
3.1.1 Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit (Liefertermin oder -frist) ist bindend.
3.12 Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, sind Teil-, Mehr- oder Minderlieferungen sowie vorzeitige Lieferungen nicht zuldssig.
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3.1.3 Der Lieferant ist verpflichtet, den Kaufer unverziiglich schriftlich zu informieren, sofern Umsténde eintreten oder erkennbar werden, aus
denen sich ergibt, dass die Lieferzeit nicht eingehalten werden kann.

3.14 Im Falle des Lieferverzugs stehen dem Kéufer uneingeschrinkt die gesetzlichen Anspriiche zu, einschlieflich des Riicktrittsrechts und
des Anspruchs auf Schadensersatz statt der Leistung nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist. Die Regelungen in Ziffer 3.1.5
bleiben unberiihrt.

3.15 Wenn der Lieferant die Waren spéter liefert oder die Dienstleistungen spéter als geplant fertigstellt, ist der Kéufer bei einer Verspétung von
sieben (7) Tagen berechtigt, einen pauschalen Schadensersatz in Hohe von zwei Prozent (2 %) des Vertragspreises fiir jede volle Kalenderwoche der
Verspétung und/oder pro rata temporis fir jede angefangene Woche der Verspitung bis zu einem Hochstbetrag von zehn (10 %) zu verlangen, sofern in
der PO oder in diesem Vertrag nichts anderes festgelegt ist. Wenn die in der PO oder in diesem Vertrag festgelegten pauschalen Schadensersatzbetrige
den vom Kéufer erlittenen Schaden nicht abdecken, ist der Kéufer berechtigt, alle dariiber hinausgehenden Schiden geltend zu machen. Nimmt der Kéufer
die verspitete Leistung an, kann er den pauschalierten Schadensersatz noch mit der Schlusszahlung geltend machen. Weitergehende Anspriiche
und Rechte bleiben dem Kéaufer ausdriicklich vorbehalten.

3.1.6 Alle Angaben zum Bestimmungsort der Liefergegenstinde richten sich nach Incoterms® 2020. Der jeweilige Bestimmungsort ist auch
der Erfiillungsort (Bringschuld).

3.1.7 Sofern in der PO nichts anderes festgelegt ist, werden alle im Rahmen dieses Vertrags zu liefernden Waren DAP (Delivered at Place) benannter
Bestimmungsort geliefert. Der Kéufer kann eine kostenlose Verschiebung des Liefertermins um bis zu drei (3) Monate verlangen. Der Kéufer ist
berechtigt, gegeniiber dem Lieferanten Einzelheiten zur Beforderung der Liefergegenstinde festzulegen und entsprechende Anweisungen zu
erteilen. Die Nichtbeachtung dieser Vorgaben verpflichtet den Lieferanten zur Ubernahme aller anfallenden Lieferkosten. Weitergehende
Anspriiche und Rechte des Kéufers bleiben vorbehalten.

3.1.10  Der Gefahreniibergang vom Lieferanten auf den Kéufer findet zu dem Zeitpunkt statt, zu dem die Gefahr gemifl dem vereinbarten
Incoterm iibergeht, mit Ausnahme der Kéufe, die aus China, Indien oder Mexiko zur Lieferung in ein anderes Land versandt werden, bei denen das
Eigentum tibergeht, nachdem diese Waren das Hoheitsgebiet, das Hoheitsgewdsser, den ausschlieBlichen Wirtschaftsraum oder den dariiber liegenden
Luftraum des jeweiligen Herkunftslandes durchquert haben, je nachdem, was zutrifft.

4. EIGENTUM DES KAUFERS

4.1 Alle materiellen und immateriellen Vermogenswerte, die dem Lieferanten durch den Kéufer zur Verfiigung gestellt wurden oder fiir die
der Kéufer Zahlungen an den Lieferanten geleistet hat oder mit gewerblichen Schutzrechten des Kéufers (sieche Ziffer 5) hergestellt wurden sowie
alle hiermit verbundenen und daraus resultierenden oder diese ersetzenden Gegensténde jeglicher Art (insbesondere Sachen und Rechte) werden
und verbleiben Eigentum des Kaufers ("Kéufereigentum"). Das Kaufereigentum umfasst Abbildungen, Pléne, Zeichnungen, Berechnungen,
Ausfithrungsanweisungen, Produktbeschreibungen, Software, Knowhow, gewerbliche Schutzrechte einschlieBlich Marken-, Patent- und
Urheberrechte ("Gewerbliche Schutzrechte") und alle sonstigen Unterlagen, Dokumente und Informationen jeglicher Art.

42 Das Kéufereigentum wird dem Lieferanten iibergeben wie besichtigt. Der Lieferant nutzt das Kéufereigentum auf eigenes Risiko und auf
eigene Kosten. Gewéhrleistungsanspriiche des Lieferanten im Hinblick auf die Beschaffenheit des Kéufereigentums, insbesondere wegen offenerer
oder verdeckter Méngel sind, soweit gesetzlich zuldssig, ausgeschlossen. Der Lieferant hat das Kéufereigentum nach schriftlicher Aufforderung
an den Kéufer zuriickzugeben.

43 Der Lieferant wird das Kéufereigentum deutlich als solches bezeichnen und kenntlich machen oder auf andere Weise ersichtlich als
Eigentum des Kéufers kennzeichnen und soweit moglich gesondert, abgesichert und getrennt vom Eigentum des Lieferanten verwahren und lagern.

44 Der Lieferant wird alle Anweisungen des Kaufers im Hinblick auf die Verwahrung und Lagerung des Kéufereigentums befolgen. Der
Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kéufers nicht berechtigt, das Kéufereigentum durch anderes Eigentum auszutauschen
oder zu ersetzen.

4.5 Wihrend der Nutzung hat der Lieferant das Kaufereigentum von Belastungen und Rechten Dritter jeglicher Art frei zu halten und im
iblichen Umfang gegen Zerstorung und Verlust zu versichern.

4.6 Das Kéufereigentum ist auf schriftliche Anforderung, spitestens jedoch nach Erfiillung des Vertrags in vergleichbarem Zustand wie bei
Ubergabe unter Beriicksichtigung der gebrauchsiiblichen Abnutzung vom Lieferanten an den Kiufer zuriickzugeben. Bei Verlust oder
Wertminderung auflerhalb der gebrauchsiiblichen Abnutzung ist vom Lieferanten Ersatz zu leisten. Der Lieferant wird das Kéufereigentum auf
eigene Kosten verpacken und an den Kéufer zuriicksenden.

4.7 Entsprechend Ziffer 14 sind alle Konsignationsmaterialen oder sonstigen an den Lieferanten iibergebenen Werkzeuge oder Technologien,
die der Lieferant fiir die Herstellung der Liefergegenstinde benutzt oder eingesetzt hat, vom Lieferanten in der Waren- oder Handelsrechnung
ordnungsgemaB in einer fiir den internationalen Versand geeigneten Weise zu kennzeichnen.

5. Gewerbliche Schutzrechte

5.1 Der Kaufer erteilt dem Lieferanten zum alleinigen Zwecke der Erfillung der vertraglichen Leistung eine einfache, nicht tibertragbare und
jederzeit widerrufliche Lizenz am Kaufereigentum.

5.2 Die den Parteien vor Vertragsschluss exklusiv zustehenden gewerblichen Schutzrechte verbleiben bei der jeweiligen Partei. Dennoch gilt:
Samtliche Gewerblichen Schutzrechte an Ergebnissen durch oder aufgrund der Nutzung oder Verwertung des Kiufereigentums durch den
Lieferanten (insbesondere alle Rechte an Ideen, Erfindungen, urheberrechtlich geschiitzten Werken, Strategien, Pldnen und Daten, einschlieBlich aller
Patentrechte, Urheberrechte, Urheberpersonlichkeitsrechte, Rechte an geschiitzten Informationen, Datenbankrechte, Markenrechte und anderer Rechte an
geistigem Eigentum), unabhingig davon ob im Zuge der Vertragserfiillung oder auf sonstige Weise ("Arbeitsergebnisse"), stechen dem Kaufer zu.

5.3 Dem Kéufer gebiihrt das alleinige Recht zur Verwertung der Arbeitsergebnisse fiir alle bekannten und unbekannten Nutzungsarten,
insbesondere das Recht zur Abdnderung, Bearbeitung, Umgestaltung, Vervielfiltigung, Verdffentlichung und Verbreitung in allen Medien, sowie
das Recht diese Verwertung durch Dritte vornehmen zulassen.

54 Der Lieferant tritt alle bestehenden und zukiinftigen Verwertungsrechte in Bezug auf die Arbeitsergebnisse im Voraus an den Kéufer
ab. Soweit eine Abtretung wegen der konkreten Umstédnde des Einzelfalls oder aufgrund zwingender gesetzlicher Vorschriften nicht méglich ist,
erteilt der Lieferant dem Kéufer eine gebiihrenfreie, weltweite, ausschlieBliche, unwiderrufliche und unbefristete Lizenz zur Nutzung der
Arbeitsergebnisse einschlieBlich dem Recht Unterlizenzen in unbeschrianktem Umfang zu erteilen. Sollte auch eine solche Lizenzerteilung
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wegen der konkreten Umsténde des Einzelfalls oder aufgrund zwingender gesetzlicher Vorschriften nicht moglich sein, verzichtet der Lieferant
auf die gegenwirtigen und zukiinftigen Rechte an diesen Arbeitsergebnissen und stimmt allen Handlungen zu, die ansonsten als Verletzung
dieser Rechte angesehen wiirden. Soweit der Lieferant zur Einrdumung der Lizenz in Satz 2 nicht berechtigt ist, wird er sich nach besten Kréften
um eine Einrdumung der entsprechenden Rechte vom Berechtigten zu Gunsten des Kéufers bemiihen.

5.5 Der Lieferant ist verpflichtet, simtliche Handlungen vorzunehmen und sdmtliche Erkldrungen abzugeben, die zur Abtretung und
Ubertragung der Nutzungsrechte sowie zur Einrdumung der Gewerblichen Schutzrechte an den Kéufer erforderlich sind. Der Lieferant verzichtet,
soweit gesetzlich zuldssig, auf das Recht zur Nennung des Urhebers.

5.6 Sofern der Lieferant ohne schriftliche Zustimmung des Kéufers Liefergegenstinde zum Zwecke des Verkaufs fiir Dritte entwirft,
konstruiert oder herstellt, die im Wesentlichen den fiir den Kéufer entworfenen oder hergestellten Liefergegenstinden gleichen oder die bei
verniinftiger Betrachtungsweise zum Austausch oder zur Reparatur von Waren oder Giitern des Kéufers geeignet sind ("Drittwaren"), ist der
Kaufer berechtigt vom Lieferanten die Vorlage von eindeutigen Beweisen und die Abgabe einer (ggf. strafbewehrten) Erkldrung dahingehend zu
verlangen, dass weder der Lieferant noch seine Angestellten, Auftragnehmer oder Handelsvertreter oder mit dem Lieferanten im Sinne von
§ 15 AktG verbundene Unternehmen ganz oder teilweise, direkt oder indirekt Kéufereigentum dazu genutzt haben, um Drittwaren zu entwerfen,
zu konstruieren oder herzustellen.

5.7  Die Einriumung, Abtretung und Ubertragung simtlicher Schutz-, Nutzungs- und Verwertungsrechte an den Kéufer ist mit Zahlung fiir die
jeweilige Bestellung abgegolten. Weitergehende Anspriiche des Lieferanten bestehen nicht.

5.8 Eingebetter Software (,,Embedded Software*): An sog. eingebetteter Software, d.h., Software, die fiir das Funktionieren der
Liefergegenstande notwendig und die ein integraler Bestandteil der Liefergegenstidnde ist und als ein solcher mitgeliefert wird, raumt der
Lieferant dem Kéufer, seinen Kunden und allen anderen Nutzern ein nicht-exklusives, weltweites, nicht widerrufbares, unbefristetes, kostenloses
Nutzungsrecht ein. Das Nutzungsrecht umfasst insbesondere Nutzung, Laden, Installation, Ausfithrung, Demonstration, Verkauf/Vertrieb,
Testen, Weiterverkauf, Unterlizensierung und Vertrieb der eingebetteten Software als ein integraler Bestandteil der Liefergegenstinde. Sollte es
sich bei der eingebetteten Software um Drittsoftware handeln, hat der Lieferant die fiir den Kéufer erforderliche Lizenz von dem Dritten
beizubringen.

5.9 Open Source Software: Die Liefergegenstinde diirfen keine Freeware, frei zu nutzende Software (sog. ,.free use software) oder Open
Source Software enthalten. Open Source Software ist Software, die als ,,open source software* oder ,,freeware oder die in irgendeiner anderen
Art bffentlich vertrieben wird, und deren Source Code der Offentlichkeit allgemein zuginglich ist unter Bedingungen, die Verinderungen und
die Weiterverbreitung der Software erlauben und fiir diese Fille eine Verpflichtung vorsieht, (i) der Source Code zu verdffentlichen oder zu
verbreiten, (ii) die Software fiir den Zweck der Herstellung abgeleiteter Arbeiten/Werke zu lizensieren; und/oder (iii) gebiihrenfrei
weiterzuverbreiten. Gleiches gilt fiir Software, deren Weiterverbreitung lizensiert sein muss oder deren Verbreitung unter eine Copyleft Lizenz
oder eine der folgenden Lizenzvereinbarungen oder Vertriebsmodelle fillt: (i) GNU’s General Public License (GPL), Lesser/Library GPL
(LGPL), oder Affero General Public License (AGPL), ii) die Artistic Lizenz (e.g., PERL), (iii) die Mozilla Public Lizenz, (iv) Common Public
Lizenz, (v) die Sun Community Source Lizenz (SCSL), (vi) die BSD Lizenz, (vii) die Apache Lizenz und/oder (viii) andere Open Source
Software Lizenzen; und/oder falls es andere Einschrinkungen auf behauptete Patente gibt. “Copyleft Lizenz” sind die GNU General Public
Lizenzen Version 2.0 (GPLv2) oder Version 3.0 (GPLv3), Affero General Public Lizenz Version 3 (AGPLv3), oder jede andere Lizenz, deren
Nutzungsbedingung fiir den Fall der Nutzung, Verdnderung, Verbreitung oder Zurverfliigungstellung der lizenzierten Software iiber ein
Netzwerk vorsieht, dass die Software (1) unter der Originallizenz zu lizensieren ist, (2) der Source Code zu verdffentlichen oder zu verbreiten ist,
(3) kostenfrei zu verbreiten ist, oder (4) unter vom Lizenzgeber oder Distributoren erklarten Patenteinschrinkungen steht.

6. ANDERUNGEN

6.1 Der Kéufer ist berechtigt, diese AEB einseitig zu dndern, um geédnderten gesetzlichen, behdrdlichen oder vertraglichen Anforderungen
zu geniigen und soweit diese Anderungen nicht wesentlich sind.

6.2 Dariiber hinaus ist der Kéufer berechtigt, im Rahmen der jeweiligen Bestellung jederzeit insbesondere nachfolgende Anderungen
vorzunehmen:
a) Anderungen an Zeichnungen, Entwiirfen und Spezifikationen

b) Anderungen hinsichtlich der Verpackungs- und der Versandmethode,

c) Ort und Zeit der Lieferung,

d) Art und Umfang des vom Kéufer bereitgestellten Kiufereigentums,

€) Qualitdt und Menge der Liefergegenstinde, sowie

f) Art, Umfang oder Zeitplan hinsichtlich der zu liefernden Liefergegenstinde und/oder der zu erbringenden Leistungen.

6.3 Der Lieferant wird die gednderten Anforderungen erst umsetzen, wenn ihm diese schriftlich durch den Kéufer zur Verfligung gestellt
wurden.

6.4 Sofern Anderungen im Hinblick auf eine Bestellung zu einer Erhohung oder Verringerung der Kosten der Liefergegenstinde oder zu

einer Anderung des Zeitplans fiir die Leistungserbringung fiihren, werden die Parteien einvernehmlich eine entsprechende Anpassung des Preises
und/oder des Zeitplans fiir die jeweils betroffene Bestellung schriftlich vereinbaren.

6.5 Der Lieferant ist verpflichtet, eine Anpassung des Preises oder des Zeitplans fiir die jeweils betroffene Bestellung innerhalb von
30 Tagen ab Benachrichtigung iiber die Anderungen geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist ist eine Anpassung ausgeschlossen.

6.6 Der Lieferant ist verpflichtet, den Kéufer unverziiglich schriftlich iiber die nachfolgenden Anderung zu informieren:
a) Anderungen an den Liefergegenstiinden einschlieBlich deren Spezifikation oder Zusammensetzung,

b) Anderungen im Ablauf oder dem Fertigungsprozess,

c) Anderungen hinsichtlich der Fertigungsstitten, der Ausstattung und Werkzeuge sowie Standortverinderungen,

d) Verlagerung der Fertigung oder der damit verbundenen Arbeiten an einen anderen Standort, sowie
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€) Anderungen im Hinblick auf Subunternehmer.

6.7 Entsprechende Anderungen werden erst wirksam und diirfen vom Lieferanten erst dann vorgenommen werden, wenn der Kiufer der
jeweiligen Anderung schriftlich zugestimmt hat.

6.8 Der Lieferant ist verpflichtet, alle Anderungen, insbesondere vom Kiéufer iibermittelte Anforderungsinderungen, ordnungsgemaB und
vollstindig zu dokumentieren und dies dem Kéufer auf Verlangen nachzuweisen.
7. INSPEKTIONEN/PRUFUNG UND QUALITAT
7.1 Inspektionen/ Untersuchungen
7.1.1 Der Kiufer ist jederzeit berechtigt, im nachfolgend beschriebenen Umfang Inspektionen, Untersuchungen und Besichtigungen

(einschlieBlich etwaiger Testverfahrenen) vorzunehmen ("Inspektionsrecht"), um die Leistung und Qualitit des Lieferanten zu iiberpriifen. Das
Inspektionsrecht besteht insbesondere hinsichtlich:

der Waren, Giiter und Leistungen, die im Zusammenhang mit den vom Kéaufer vom Lieferanten erworbenen Gegenstéinden stehen, wie (Roh-)
Materialien, Komponenten, unfertige Produkte, Werkzeuge, Enderzeugnisse und sonstige Produkte. Ferner hinsichtlich der Geschéftsbiicher und
sonstiger Unterlagen des Lieferanten, sofern diese in Bezug zur jeweiligen Bestellung stehen.

7.1.2 Das Inspektionsrecht besteht an allen Orten des Lieferanten (einschlieBlich dem Ort der Erfiillung der Leistung und den
Lieferanteneinrichtungen sowie dem Ort der Warenherstellung) und unabhéngig davon, ob es sich um Einrichtungen des Lieferanten oder seiner
Subunternehmer handelt. Insoweit ist der Lieferant verpflichtet, sich im Rahmen der vertraglichen Beziehung zu seinen Subunternehmern ein
entsprechendes Recht fiir den Lieferanten auszubedingen.

7.13 Sofern die jeweilige Bestellung bestimmte Inspektionen, Tests oder Kontrollpunkte zu Gunsten des Kéufers oder dessen Kunden
vorsieht, diirfen die Liefergegenstinde nicht vor Freigabe durch einen Inspektor oder einen schriftlichen Verzicht auf die
Inspektion/ Test/ Kontrollpunkt versandt bzw. ausgeliefert werden. Der Kéufer ist jedoch nur bei Vorliegen sachlicher Griinde berechtigt, den
Versand der Liefergegenstinde zu verzogern. Der Lieferant ist verpflichtet, den Kaufer 20 Tage vor der nidchsten planméiBigen End- oder
Zwischeninspektion bzw. Test und Kontrollpunkt entsprechend zu informieren.

7.1.4 Der Kéufer wird den Lieferanten iiber entsprechende Inspektionen und Maflnahmen rechtzeitig informieren. Der Kéufer ist berechtigt,
die Inspektionen und Mafnahmen durch seine Vertreter einschlieBlich seiner Kunden vornehmen zulassen.

7.1.5 Ist der Lieferant zu Unterstiitzungshandlungen bei der Ausiibung des Inspektionsrechtes verpflichtet, wird er diese ohne Mehrkosten fiir
den Kaufer ausfiihren.

7.1.6 Seitens des Kéufers oder von dessen Kunden durchgefiihrte Inspektionen, Tests und Kontrollpunkte, und insbesondere dabei nicht
aufgedeckte Mingel, entbinden den Lieferanten nicht von seiner Pflicht zur vertragsgemifen Erfiillung seiner Leistungspflichten im Rahmen
dieses Vertrags und stellen in dieser Hinsicht keine Haftungserleichterung oder Befreiung des Lieferanten von seiner Leistungspflicht dar.

7.2 Qualitit

7.2.1 Der Lieferant ist verpflichtet, auf entsprechende Anforderung des Kéufers diesem unverziiglich und in Echtzeit Produktionsdaten
("Qualititsdaten") in der vom Kéaufer verlangten Form, Art und Methode zur Verfligung zu stellen.

722 Der Lieferant ist verpflichtet, ein Inspektions-, Test- und Prozesskontrollsystem zur Uberwachung aller fiir den Kéufer hergestellten oder
an diesen gelieferten Liefergegenstdnde einzurichten und einzusetzen ("Lieferantenqualitiitssystem"), das den Qualitdtsanforderungen und
Richtlinien des Kdufers bzw. seiner Kunden entspricht, einschlie8lich aller in der jeweiligen Bestellung gesondert aufgefiihrten oder anderweitig
zwischen den Parteien schriftlich vereinbartem Qualititsanforderungen ("Qualitétsanforderungen").

723 Eine etwaige Abnahme des Lieferantenqualitdtssystems durch den Kéufer befreit den Lieferanten nicht von seiner Pflicht zur
vertragsgeméBen Erfiillung und/oder stellt in dieser Hinsicht keine Haftungserleichterung oder Befreiung des Lieferanten von seiner
Leistungspflicht dar.

7.2.4 Sofern das Lieferantenqualititssystem nicht den Qualititsanforderungen des Kéufers entspricht, ist der Kaufer berechtigt weitere
Nachweise und Mafinahmen hinsichtlich der Beachtung und Einhaltung der Qualititsanforderungen vom Lieferanten auf dessen Kosten zu fordern,
die notwendig sind, um die Qualititsanforderungen des Kéufers zu entsprechen.

7.2.5 Der Lieferant ist verpflichtet die vollstdndigen Unterlagen bezogen auf das Lieferantenqualitéitssystem einschlieflich aller Test- und
Untersuchungsdaten fiir den jeweils langsten der nachfolgenden Zeitrdume aufzubewahren und dem Kéufer und seinen Kunden zugénglich zu
machen: (a) 10 (zehn) Jahre nach Abschluss dieser Bestellung; (b) fiir den in den Spezifikationen dieser Bestellung angegeben Zeitraum; oder (c)
den nach den geltenden Gesetzen notwendigen Zeitraum. Sollte der Lieferant nicht der Hersteller der Liefergegenstinde sein, hat der Lieferant die
Nachverfolgbarkeit der Liefergegenstinde in Bezug auf den urspriinglichen Gerétehersteller in einem Konformititszertifikat zu bescheinigen.
Sollte der Lieferant die Nachverfolgbarkeit der Liefergegenstinde nicht bescheinigen konnen, ist der Lieferant nicht berechtigt diese
Liefergegenstinde an den Kaufer ohne sein schriftliches Einverstindnis zu liefern. Jegliche Uberpriifung oder Zustimmung von Zeichnungen
durch den Kéufer ist als unverbindliche Information fiir den Lieferanten anzusehen, entldsst diesen aber nicht aus seiner Verpflichtung alle
Anforderungen dieser Bestellung zu erfiillen.

7.2.6 Das Qualititssystem des Lieferanten muss der Norm ISO 9001 oder einer gleichwertigen internationalen Norm entsprechen, die von den Parteien
vereinbart werden kann. Der Lieferant muss aulerdem das Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 und das Arbeitsschutzmanagementsystem nach
OHSAS 18001 oder gleichwertige internationale Normen einhalten, die von den Parteien vereinbart werden konnen.

7.3 Produktriickruf

7.3.1 Soweit eine Behorde oder staatliche Einrichtung, die fiir einen Produktriickruf der Liefergegenstinde zustdndig ist, den Kaufer oder
Lieferanten schriftlich dariiber informiert oder soweit der Kéufer oder der Lieferant Grund zu der Annahme haben, dass die Liefergegenstinde

a) mogliche Sicherheitsrisiken bergen oder Gefahrensituationen schaffen oder verursachen konnen, einschlielich dem Risiko fiir ernsthafte
Verletzungen oder den Tod,

b) einen Mangel, Defekt oder sonstige Qualitétsbeeintrachtigungen enthalten,
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c) nicht den gesetzlichen oder sonstigen anwendbaren Vorschriften und Standards entsprechen, und
d) soweit es aus diesem Grund ratsam oder erforderlich erscheint, die betroffenen Liefergegenstinde zuriickzurufen und/oder zu reparieren

oder dies bei mehreren Waren auftritt oder auftreten konnte, wobei diese Méngel im Wesentlichen &hnlich sind oder im Wesentlichen dhnliche
Ursachen oder Auswirkungen haben (zusammenfassend als ,,Serienmangel“ bezeichnet), werden sich der Lieferant und der Kaufer umgehend iiber
diesen Umstand und die zu Grunde liegenden Fakten und Sachverhalte in Kenntnis setzen.

7.3.2 Der Kéufer ist berechtigt zu entscheiden, ob der Riickruf der betroffenen Liefergegenstéinde ("Riickrufaktion") angebracht ist, soweit
nicht bereits wegen einer entsprechenden Mitteilung der zustdndigen Behdrde oder staatliche Einrichtung ein Riickruf unvermeidbar ist.

733 Soweit eine Riickrufaktion auf Grund gesetzlicher Vorschriften erforderlich ist oder soweit der Kédufer oder der Lieferant entscheiden,
dass eine Riickrufaktion angebracht ist, wird der Lieferant unverziiglich einen Plan vorlegen, der alle erforderlichen Mafinahmen fiir die
Untersuchung, einen Riickruf oder eine Reparatur der Liefergegenstinde enthilt("Korrekturmafinahmenplan"). Der Lieferant muss dem Kaufer
Gelegenheit geben, die Korrekturmafinahmenpléne vor deren Umsetzung zu priifen und zu genehmigen.

734 In keinem Fall darf sich der Umstand, dass sich der Kaufer und Lieferant nicht auf einen KorrekturmaBnahmenplan einigen kénnen dazu
fithren, dass sich die rechtzeitige Benachrichtigung eines moglichen Sicherheitsrisikos fiir Nutzer der Liefergegenstéinde verzdgert oder, dass eine
oder beide Parteien sich nicht gesetzesgemif verhalten. Droht ein solcher Fall, hat der Kéufer das Recht, den KorrekturmaBnahmenplan selbst zu
erstellen. Dariiber hinaus ist der Kéufer verpflichtet, dem Lieferanten im Hinblick auf alle KorrekturmaBnahmen sowie ggf. eine damit im
Zusammenhang stehende Ubermittlung von Informationen und Nachweisen an die zustindigen Behdrden und staatlichen Einrichtungen in
angemessenem Umfang zu unterstiitzen. Davon unabhingig ist der Kdufer jederzeit berechtigt, etwaige Korrekturmanahmen sowie ggf.
notwendige Ubermittlungen an die zustindigen Behdrden und staatlichen Einrichtungen selbst vorzunehmen. Fiir bereits gelieferte Waren und/oder
wenn der Lieferant den KorrekturmaBSnahmenplan nicht durchfiihrt, kann der Kéufer den KorrekturmaB3nahmenplan selbst oder durch einen Dritten
durchfiihren lassen, wobei der Lieferant die angemessenen direkt anfallenden Kosten und Aufwendungen erstatten muss. In jedem Fall ist der Lieferant
verpflichtet, mit dem Kéufer entsprechend zusammenzuarbeiten und diesen in vollem Umfang zu unterstiitzen.

7.3.5 Soweit ein Riickruf nach geltendem Recht oder aufgrund eines potenziellen Sicherheitsrisikos, eines Mangels oder eines Serienmangels, der
vom Lieferanten verursacht wurde, erforderlich ist, ist der Lieferant dem Kaufer vollumfénglich zum Schadenersatz verpflichtet, der insbesondere
die Kosten fiir folgende MaBnahmen einschlieBt: (i) Untersuchung und/oder Uberpriifung der betroffenen Liefergegenstinde; (ii) Benachrichtigung
der Kunden des Kiufers; (iii)Reparatur, oder wenn eine Reparatur der Liefergegenstinde nicht moglich ist, den Riickkauf oder Ersatz der
zuriickgerufenen Liefergegensténde; (iv) Verpackung und Versand der zuriickgerufenen Liefergegenstinde; und (v) Benachrichtigung der Medien.
Im Rahmen seiner Haftung fiir Schadensfille entsprechend Ziffer 7.3.4 ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemaf
§§ 683, 670 BGB oder gemidlB §§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer vom Kéufer durchgefiihrten
Riickrufaktion ergeben. Unberiihrt bleiben in jedem Fall sonstige gesetzliche Anspriiche.

7.3.6 Jede Partei wird die jeweils andere Partei konsultieren, bevor Mitteilungen im Hinblick auf mégliche Sicherheitsbedenken, Méngel oder
Serienméngel der betroffenen Liefergegenstinde an die Offentlichkeit, Medien oder Behorden und staatliche Einrichtungen weitergegeben werden.
Diese Konsultationspflicht besteht jedoch nicht, wenn eine vorherige Konsultation eine rechtzeitige Benachrichtigung gemédfl den gesetzlichen
Bestimmungen verhindern wiirde.

7.3.7 Verwaltungsgebiihr fiir Qualititsmdngel. Wenn eine der gemaf3 dieses Vertrags gelieferten Waren und/oder Dienstleistungen mangelhaft ist
oder anderweitig nicht den Anforderungen dieses Vertrags entspricht, ist der Kaufer zusétzlich zu allen anderen Rechtsmitteln, die ihm gemaf dieses
Vertragss, nach dem Gesetz oder nach Billigkeit zur Verfiigung stehen, berechtigt, dem Lieferanten eine Verwaltungsgebiihr in Héhe von umgerechnet
EUR 300,00 fiir jede solche mangelhafte oder nicht konforme Ware oder Dienstleistung zu berechnen (die ,,Verwaltungsgebiihr fiir Qualititsméngel).
Es liegt im alleinigen Ermessen des Kdufers, diese Verwaltungsgebiihr fiir Qualitdtsméngel zu verrechnen, abzuziehen oder dem Lieferanten in Rechnung
zu stellen. Um Zweifel auszuschlieBen, vereinbaren der Kaufer und der Lieferant, dass diese Verwaltungsgebiihr fiir Qualitdtsméngel nur dazu dient, den
Kéufer fiir einen Teil seiner Verwaltungskosten zur Beseitigung der fehlerhaften oder nicht konformen Ware oder Dienstleistung zu entschadigen, und
dass das Recht des Kaufers, zusitzliche Verwaltungskosten und/oder andere Kosten oder Schiaden, die dem Kéufer infolge der Lieferung einer solchen
nicht konformen oder fehlerhaften Ware oder Dienstleistung durch den Lieferanten entstanden sind, unberiihrt bleibt.

8. MANGELHAFTUNG

8.1 Fiir Rechte des Kéufers bei Sach- und Rechtsmingeln der Liefergegenstinde (einschlieBlich Falsch- und Minderlieferung sowie
unsachgeméBer Montage oder mangelhafter Montage-, Betriebs- oder Bedienungsanleitung) und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch den
Lieferanten gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

8.2 Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Lieferant insbesondere dafiir, dass die Liefergegenstéinde bei Gefahriibergang auf den
Kéaufer frei von Sach- und Rechtsméngeln sind und die vereinbarte Beschaffenheit aufweisen.

8.3 Als Vereinbarung iiber die Beschaffenheit gelten insbesondere diejenigen Produktbeschreibungen, Zeichnungen, Spezifikationen und
Qualititsanforderungen sowie die sonstigen vom Kéufer genehmigten oder iibernommenen Beschreibungen, die, insbesondere durch Bezeichnung
oder Bezugnahme in der Bestellung, Gegenstand des jeweiligen Vertrags sind oder in gleicher Weise wie diese AEB in den Vertrag einbezogen
wurden. Dabei ist es unbeachtlich, ob die Produktbeschreibung, Zeichnung, Spezifikation oder Qualititsanforderung vom Kéufer, vom Lieferanten
oder vom Hersteller oder einem sonstigen Dritten stammt.

8.4 Sofern nicht im Einzelfall etwas anderes schriftlich vereinbart ist, gilt als vereinbarte Beschaffenheit weiterhin, dass die
Liefergegenstiande neu, von handelsiiblicher Qualitét, nicht gebraucht, nicht wiederaufbereitet oder aus wiederaufbereiteten Materialen hergestellt
und fiir die Verwendung entsprechend dem in der Bestellung spezifizierten Zweck geeignet sind.

8.5 Abweichend von § 442 Abs. 1 Satz 2 BGB stehen dem Kéufer Mingelanspriiche uneingeschriankt auch dann zu, wenn dem Kéufer der
Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrléssigkeit unbekannt geblieben ist.

8.6 Fiir die kaufménnische Untersuchungs- und Riigepflicht gelten, sofern nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist (z.B. im Rahmen
der Qualitdtsanforderungen), die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit folgender Maligabe: Die Untersuchungspflicht des Kéufers
beschrinkt sich auf solche Mingel, die bei der Eingangskontrolle des Kéufers unter duflerlicher Begutachtung einschliellich der Lieferpapiere
sowie bei einer Qualitdtskontrolle im Stichprobenverfahren offen zu Tage treten (z.B. Transportbeschddigungen, Falsch- und Minderlieferung).
Soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im Ubrigen kommt es darauf an, inwieweit eine Untersuchung unter
Beriicksichtigung der Umsténde des Einzelfalls nach ordnungsgemiflem Geschéftsgang tunlich ist. Die Riigepflicht des Kéaufers fiir spéter
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entdeckte Mingel bleibt unberiihrt. In allen Féllen gilt eine Riige (Méngelanzeige) als unverziiglich und rechtzeitig, wenn sie innerhalb von
5 Arbeitstagen, gerechnet ab Erfassung im Eingangssystem des Kaufers oder bei versteckten Méngeln ab Entdeckung, beim Lieferanten eingeht.

8.7 Kommt der Lieferant seiner Verpflichtung zur Nacherfiillung — nach Wahl des Kéufers durch Beseitigung des Mangels
(Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) — innerhalb der vom Kéufer gesetzten, angemessenen Frist nicht
nach, so kann der Kaufer den Mangel selbst beseitigen und vom Lieferanten Ersatz der hierfiir erforderlichen Kosten und Aufwendungen bzw.
einen entsprechenden Vorschuss verlangen. Ist die Nacherfiillung durch den Lieferanten fehlgeschlagen oder fiir den Kéufer unzumutbar (z.B.
wegen besonderer Dringlichkeit, Gefdhrdung der Betriebssicherheit oder drohendem Eintritt unverhéltnismaBiger Schiden) bedarf es keiner
Fristsetzung; in diesem Fall ist der Lieferant unverziiglich, nach Méglichkeit vorher, zu unterrichten.

8.8 Im Rahmen der Nachbesserung ist der Lieferant auch verpflichtet, alle ggf. notwendigen Untersuchungen an den Liefergegenstinden
und - sofern erforderlich - den Versand und Austausch der Ersatzliefergegenstéinde jeweils auf eigene Kosten vorzunehmen.

8.9 Der Lieferant ist im Rahmen der Nachbesserung verpflichtet, auf Verlangen des Kéufers alle Tests auf eigene Kosten durchzufiihren,
die zur Uberpriifung der vertragsgemifBen Erfiillung durch den Lieferanten nach MaBgabe dieses Vertrags erforderlich sind.

8.10 Im Ubrigen ist der Kéufer bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises
oder zum Riicktritt vom Vertrag berechtigt. Auflerdem hat der K&ufer nach den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Schadens- und
Aufwendungsersatz.

8.11 Sofern der Liefergegenstand eine Dienstleistung oder sonstige nicht auf Lieferung oder Herstellung einer Sache bezogene Leistung
zum Gegenstand hat, gewédhrleistet der Lieferant, dass die Leistungserbringung in Art und Umfang der eines ordentlichen Kaufmannes in
Ubereinstimmung mit den hochsten branchentypischen Standards und Verfahrensweisen entspricht.

8.12 Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern oder Proben verzichtet der Kiaufer nicht auf
Gewihrleistungsanspriiche.

8.13 Hinsichtlich der Verjahrungsfristen fiir Gewéhrleistungsanspriiche gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts
anderes bestimmt ist.
8.14 Abweichend von §§ 438Abs. 1 Nr. 3, 438 Abs. 2 BGB verjéhren Gewahrleistungsanspriiche des Kéufers

a) (i) innerhalb von vierundzwanzig (24) Monaten ab Beginn der kommerziellen Nutzung der Liefergegenstiande und/oder Leistungen sofern diese
nicht in einer Kernkraftanlage genutzt werden

(ii) fir Liefergegenstinde und Leistungen, die in einer Kernkraftanlage genutzt werden, innerhalb von sechsunddreiflig (36) Monaten nach
Beginn der kommerziellen Nutzung , oder

b) innerhalb von achtundvierzig (48) Monaten ab Lieferung der Liefergegenstinde bzw. Erbringung der Leistungen plus der Verzugszeiten, die
dem Lieferanten zuzurechnen sind (insbesondere Verzégerungen aufgrund von fehlerhaften Liefergegenstinden oder Schlechtleistungen), je
nachdem welche Frist zuerst ablauft.

"Kommerzielle Nutzung" im vorgenannten Sinne meint das Datum, an dem die Liefergegensténde in der Ausriistung, Einrichtung, Schiff, Werk
oder Anlage, fiir die sie vorgesehen sind, installiert und in Betrieb genommen worden sind und/oder die Leistungen erbracht und in Gebrauch
genommen worden sind. Zur Klarstellung, fiir Lieferungen und Leistungen fiir neue Anlagen, Werke oder Schiffe bezieht sich das Datum der
“Kommerziellen Nutzung* auf den Zeitpunkt zu dem das Werk, Anlage oder Schiff alle vom Kunden des Kéufers verlangten Eignungs- und
Funktionspriifungen (oder Probefahrten, falls anwendbar) erfolgreich bestanden hat.

8.15 Anspriiche wegen Rechtsméngeln verjéhren dariiber hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das Recht — insbesondere mangels
Verjahrung — noch gegen den Kéufer geltend machen kann.

8.16 Die Gewihrleistungsfrist fiir im Rahmen der Nachbesserung gelieferte Ersatzliefergegenstinde bestimmt sich entsprechend den
vorgenannten Bestimmungen, in jedem Fall mit der MaB3gabe, dass entweder die urspriingliche Gewéhrleistungsfrist weiter gilt oder eine Mindest-
Gewihrleistungsfrist von 24 Monaten ab Lieferung der Ersatzliefergegenstiande gelten soll, je nachdem welche Gewahrleistungsfrist langer ist.

9. AUSSETZUNG DER VERTRAGSERFULLUNG

9.1 Der Kéufer ist jederzeit berechtigt, die Vertragserfiillung durch entsprechende schriftliche Mitteilung gegeniiber dem Lieferanten ganz
oder teilweise und hinsichtlich der Dauer nach freiem Ermessen auszusetzen ("Vertragsaussetzung"). Fiir einen dem Kéufer angemessen
erscheinenden Zeitraum von insgesamt zwolf (12) Monaten muss dem Lieferanten hierfiir keine Entschidigung gezahlt werden. Der Lieferant ist
verpflichtet, nach Zugang einer entsprechenden Mitteilung unverziiglich alle Arbeiten entsprechend den Anweisungen in der Mitteilung
einzustellen und dabei den ordnungsgeméBen und sicheren Umgang mit allen unfertigen Arbeitsergebnissen, Materialien, Rohstoffen, Vorréten
und Betriebsmitteln sicherstellen.

9.2 Auf entsprechende Anfrage wird der Lieferant dem Kéufer umgehend Kopien aller noch offenen Bestellungen und Unterauftrage fiir
die Lieferung von Materialien, Rohstoffen und Betriebsmitteln iibermitteln und ggf. alle Malnahmen entsprechend den Anweisungen des Kaufers
in Bezug auf diese offenen Bestellungen und Unterauftrige ausfiihren und ergreifen.

9.3 Der Kéufer kann die Vertragsaussetzung jederzeit teilweise oder ginzlich durch schriftliche Mitteilung gegeniiber dem Lieferanten
wieder autheben und dabei auch den genauen Stichtag und Umfang der Wiederaufnahme der Vertragserfiillung bestimmen. Der Lieferant wird
die ordnungsgeméBe Vertragserfiillung entsprechend der Anweisungen des Kaufers zum Stichtag wieder aufnehmen.

94 Bei Vertragsaussetzungen, die ldnger als zwolf (12) Monate andauern, sind alle Anspriiche des Lieferanten im Hinblick auf
Preisanpassungen wegen gestiegener oder gesunkener Kosten oder einem verénderten Zeitaufwand fiir die Herstellung der Liefergegenstdnde auf
Grund der Vertragsaussetzung entsprechend Ziffern 6.4 und 6.5 zu bestimmen.

10. KUNDIGUNG
10.1  Ordentliche Kiindigung

10.1.1  Der Kéufer kann den Vertrag jederzeit mit einer Frist von 30 Tagen ganz oder teilweise durch schriftliche Mitteilung gegeniiber dem
Lieferanten kiindigen.
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10.1.2  Nach wirksamer Kiindigung werden die Parteien einvernehmlich eine Regelung hinsichtlich der auf Grund der Kiindigung entstandenen
angemessenen Kosten des Lieferanten treffen, die als unmittelbare Folge dieser Kiindigung entstanden sind.. Eine Geltendmachung der Kosten ist
ausgeschlossen, sofern der Lieferant diese nicht innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Kiindigung durch den Kaufer geltend macht.

102 Auferordentliche Kiindigung

10.2.1 Der Kéufer kann diesen Vertrag jederzeit ganz oder teilweise aus wichtigem Grund und ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist kiindigen,
wenn ihm unter Beriicksichtigung aller Umstdnde im Einzelfall und unter Abwégung der beiderseitigen Interessen eine Fortsetzung des
Vertragsverhéltnisses nicht zugemutet werden kann. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel insbesondere dann vor, wenn

a) eine wesentliche Bedingung dieses Vertrags nicht eingehalten wird, wenn z.B. der Lieferant seiner Leistungspflicht innerhalb der festgelegten
Zeit nicht nachkommt,

b) der Lieferant keine geeigneten Fortschritte bei der Vertragserfiillung macht und dies nach verstindiger Beurteilung durch den Kéufer und
unter Beriicksichtigung der wechselseitigen Interessen der Parteien die Vertragserfiillung unter Beachtung der Bestimmungen in der jeweiligen
Bestellung insgesamt ernsthaft geféhrdet, oder

c) der Kéufer wesentliche Anderung in der Finanzverwaltung und den Eigentumsverhiltnissen des Lieferanten feststellt, die nach seinem Ermessen
die ordnungsgemafe Ausfiihrung und Lieferung des Vertrags beeintrichtig konnte.

10.2.2  Die Kiindigung wird erst wirksam, wenn der Lieferant das Leistungshindernis oder die Vertragsverletzung nicht innerhalb von 10 Tagen
ab Zugang einer entsprechenden Mahnung abstellt oder beseitigt. Davon ausgenommen ist eine Kiindigung des Kaufers wegen Verletzungen der
Ziffern 14, 15 oder 16 durch den Lieferanten. Eine darauf gestiitzte Kiindigung wird mit Zugang beim Lieferanten sofort wirksam.

10.2.3  Der Kaufer ist nach wirksamer Kiindigung berechtigt, die von der Kiindigung betroffenen Liefergegenstinde zu angemessenen
Bedingungen und auf Kosten des Lieferanten von Dritten zu beziehen.

1024  Injedem Fall wird der Lieferant die Vertragserfiillung im Hinblick auf diejenigen Liefergegenstdnde fortsetzen, die von der Kiindigung
nicht erfasst werden.

10.2.5  Das Recht zur auBerordentlichen Kiindigung des Kaufers besteht nicht, wenn der Kiindigungsgrund auflerhalb des Einflussbereiches des
Lieferanten liegt, der Lieferant den Kiindigungsgrund auch aus sonstigen Griinden nicht zu vertreten hat und die dadurch bedingte Verzégerung
nicht langer als 60 Tage andauert.

10.2.6  Der Kaufer ist nach seiner Wahl berechtigt, statt der Kiindigung den Lieferplan zu verldngern oder auf etwaige Anspriiche wegen
Minderleistung des Lieferanten zu verzichten. In diesem Fall wird der Lieferant den Kéufer fiir alle auf Grund der Verldngerung oder des Verzichts
entstandenen Schiaden, Aufwendungen und Kosten entsprechend entschiadigen.

10.2.7  Der Lieferant ist verpflichtet, den Kédufer umgehend iiber etwaige Schwierigkeiten bei der Vertragserfiillung und insbesondere der
Einhaltung der Bestimmungen der jeweiligen Bestellung oder des Lieferplans schriftlich zu informieren.

10.2.8  Sollte der Lieferant nicht in der Lage sein den vereinbarten Lieferplan einzuhalten, ist der Kéufer berechtigt, auf Kosten des Lieferanten
und unabhéngig vom jeweiligen Transportweg schnellstmogliche Lieferung zu verlangen. In diesem Fall ist der Lieferant verpflichtet, ggf. einen
Kostenvorschuss fiir die anfallenden Lieferkosten zu leisten.

103 Kiindigung wegen Insolvenz

10.3.1  Der Kaufer ist nach seiner Wahl berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zu kiindigen oder vom Vertrag
zuriickzutreten, wenn der Lieferant seinen ordnungsgemédBen Geschéftsbetrieb oder seine Zahlungen einstellt oder das Insolvenzverfahren oder
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren beantragt oder ein solches Verfahren eroftnet wird oder dessen Eréffnung mangels Masse abgelehnt
wird

10.3.2  Der Kéufer ist zur Abnahme nur solcher Liefergegenstinde verpflichtet, die fertiggestellt, geliefert und innerhalb einer angemessenen
Frist nach Kiindigung vom Kéaufer abgenommen wurden.

104  Pflichten des Lieferanten im Kiindigungsfall

10.4.1 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist oder der Kaufer anderslautende Anweisung an den Lieferanten tibermittelt hat,
wird der Lieferant nach erfolgter Kiindigung

a) alle Arbeiten unter Beachtung der Anweisungen des Kdufers unverziiglich einstellen,

b) keine weiteren Unterauftrage erteilen oder Vertridge iiber den Einkauf von (Roh-) Materialien, Dienstleistungen oder Betriebsmittel
abschlielen, es sei denn dies ist im Hinblick auf die von der Kiindigung nicht erfassten Liefergegensténde erforderlich, und

c) alle Unterauftrage kiindigen, soweit sich diese ausschlieBlich auf von der Kiindigung erfasste Liefergegenstéinde bezichen,

d) alle Arbeitsergebnisse (einschlieflich unfertiger Produkte) sowie alle im Zusammenhang mit den Arbeitsergebnissen stehenden Entwiirfe,
Zeichnungen, Spezifikationen, Unterlagen und bendtigten Dokumente an den Kéufer herausgeben,

e) alle vertraulichen Informationen gemaf Abschnitt 15(d) zuriickzugeben oder zu vernichten.

11. FREISTELLUNG, PRODUKTHAFTUNG, HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
11.1  Haftungsfreistellung

11.1.1 Soweit im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, haftet der Lieferant dem Ké&ufer (einschlieBflich der mit ihm
Verbundenen Unternehmen) fiir alle Schidden geméfl den Vorschriften dieses Vertrags sowie gemil geltendem Recht.

11.1.2  Der Lieferant ist verpflichtet den Kéufer von allen Anspriichen Dritter jedweder Art, die auf ein Tun oder Unterlassen des Lieferanten
zuriickzuflihren sind, freizustellen bzw. den Kéufer zu entschiadigen. Dies gilt nicht soweit die Anspriiche allein der groben Fahrldssigkeit des
Kéufers zuzurechnen sind.
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11.1.3  Der Lieferant ist verpflichtet, im Verhéltnis zu seinen Subunternehmern eine vergleichbare haftungsrechtliche Vereinbarung zu treffen,
die den Lieferanten im Verhiltnis zum Subunternehmer nicht wesentlich schlechter stellen darf, als der Kdufer im Verhiltnis zum Lieferanten
unter diesen AEB steht.

112 Versicherung

Der Lieferant ist verpflichtet, fiir die Dauer der Vertragserfiillung sowie fiir einen Zeitraum von 6 Jahren ab Lieferung der Liefergegenstinde
oder Erfiillung aller Leistungspflichten unter diesem Vertrag auf eigene Kosten Versicherungen bei renommierten und solventen Versicherern
(d.h. Versicherer mit einer Mindestbewertung von A.M. Best Rating von A- VII oder S&P A oder vergleichbare Ratings, sofern in den Landern
diese Rating-Klassifizierung keine Giiltigkeit hat, muss die Rating-Agentur in den Léndern lizensiert sind, in denen die Giiter verkauft werden
und/oder die Leistungen erbracht werden.) abzuschlieBen, insbesondere:

a) eine Allgemeine Haftpflichtversicherung/ Umwelthaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens EUR 5 Mio. pro
Schadensfall fiir (i) Personen- und Sachschéden, (ii) Produkthaftungsschiden

b) Im Falle von Dienstleistungen muss der Lieferant eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer Mindestversicherungssumme von EUR 5
Mio. pro Schadensfall nachweisen.

c) Sind Software oder Firmware Bestandteil des Vertrags, so ist eine Betriebshaftpflichtversicherung inkl.
Vermogensschadenhaftpflichtversicherung mit einer Versicherungssumme von EUR 5 Mio. pro Schadensfall nachzuweisen, die alle
Lieferungen und Dienstleistungen beinhaltet, insbesondere mit Versicherungsschutz gegen Verstofe gegen die Sicherheit der
Informationssysteme, Datenschutzbestimmungen und Patentrechtsverletzungen,

d) Automobilhaftpflichtversicherung fiir die im Zusammenhang mit der Vertragserfiillung genutzten Fahrzeuge mit einer pauschalen
Deckungssumme je Schadensereignis von mindestens EUR 7.5Mio.,

e) eine Sachversicherung fiir den Ersatz aller Sachwerte die im Eigentum des Ké&ufers stehen und im Besitz des Lieferanten, seiner
Kontrolle, seinem Gewahrsam oder seiner Obhut sind, oder sonst im Zusammenhang mit der Vertragserfiillung vom Lieferanten genutzt werden
Der Lieferant stellt sicher, dass der Kéufer beim Versicherer einen Anspruch direkt geltend machen kann.

f) eine Arbeitgeberhaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens EUR 2 Mio. pro Schadensfall, und Mitgliedschaft in
der jeweiligen Berufsgenossenschaft, die den Lieferanten gegen Anspriiche geméB der jeweils geltenden Arbeitsschutzgesetze absichert.

Alle in diesem Abschnitt benannten Versicherungen miissen so ausgestaltet sein, dass
a) die jeweilige Deckung jeweils ohne zusétzliche Bedingungen und auch im Fall der beiderseitigen Haftung besteht,

die Haftpflichtversicherungen auf dem Verursachungsprinzip basieren. Sollte eine Haftpflichtversicherung nach dem
Anspruchserhebungsprinzip (,,claims made*) abgeschlossen sein, so muss der Lieferant fortlaufenden Versicherungsschutz ab dem Datum der
Bestellung der Lieferung und Leistung fiir die Dauer von 3 weiteren Jahren fiir diesen Vertrag beginnend mit der Kiindigung/dem Auslaufen
und/oder dem Abschluss der Vertragserfiillung nachweisen.

b) kein Selbstbehalt oder eine Selbstbeteiligung vereinbart ist,

c) der Kédufer und die mit ihm nach §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen sowie deren Organe, Geschiftsfiihrer, sonstigen Vertreter
und Angestellte bzw. Mitarbeiter ("GE Parteien") als zusitzlich Begiinstigte bzw. als Zahlungsbegiinstigte im Verlustfall ausgewiesen
sind, und

d) einen Regressverzicht zu Gunsten der GE Parteien gegen alle Schiden und Verluste vorgesehen ist, die von den in diesem Abschnitt

benannten Versicherungen abgedeckt sind.

Soweit eine Versicherung die Zahlung einer Selbstbeteiligung oder eines Selbstbehaltes vorsieht oder der Kadufer wegen einer Selbstbeteiligung
oder eines Selbstbehaltes in Anspruch genommen wird, geht diese in jedem Fall zu Lasten des Lieferanten bzw. kann der Kaufer vom
Lieferanten entsprechenden Ausgleich oder Ersatz verlangen.

Der Lieferant wird dem Kéufer auf entsprechende Anforderung den oder die Versicherungsscheine zum Nachweis der in dieser Ziffer 11.2
geregelten Bestimmungen aushindigen.

Den Kaufer trifft im Hinblick auf die Versicherungspolicen und den entsprechenden Versicherungsschutz keine Priifungspflicht dahingehend,
dass die Versicherung den vorgenannten Anforderungen geniigt.

Aus dem Versdumnis des Kéufers, einen solchen Versicherungsnachweis vom Lieferanten anzufordern, oder, sofern der Kaufer einen
Versicherungsschein akzeptiert, obwohl die vorgenannten Anforderungen nicht erfiillt sind, folgt kein konkludenter Verzicht auf die Einhaltung
der entsprechenden Pflichten des Lieferanten den vorgennannten Versicherungsschutz zu erlangen und zu unterhalten.

Die geforderten Mindestversicherungssummen kdnnen durch jeweils einen eigenen Vertrag, durch einen Vertrag, der die Versicherungen
biindelt oder landeriibergreifend durch einen sog. Mastercover abgeschlossen werden.

Schlieft der Lieferant die erforderlichen Versicherungen nicht ab bzw. fiihrt sie nicht weiter, so wird der Kéufer fiir Anspriiche Dritter, die aus
dem Nicht-Abschluss/Nicht-Aufrechterhalten der Versicherungen entstehen, freigestellt.

11.3  Kreditwiirdigkeit und Garantie

Der Lieferant muss dem Kéufer ausreichende Nachweise iiber seine Kreditlinien und seine Kreditwiirdigkeit erbringen, die insbesondere
belegen, dass der Lieferant in der Lage ist, seine Verpflichtungen aus dem Vertrag zu erfiillen. Bei Auftragen mit einem Wert von
einhunderttausend Euro (€100.000) oder mehr kann der Kéufer verlangen, dass der Lieferant dem Kéufer auf seine Kosten innerhalb von
zwanzig (20) Tagen nach dem Datum der PO eine unwiderrufliche und unbedingte Erfiillungsgarantie vorlegt, die auf erstes Anfordern des
Kaufers zu zahlen ist, und zwar gemif den folgenden Bestimmungen: (a) Die Erfiillungsgarantie wird von einer erstklassigen internationalen
Bank ausgestellt, die fiir den Kaufer akzeptabel ist. (b) Sofern in der PO nicht anders angegeben, betrigt die Hohe der Erfiillungsgarantie zehn
Prozent (10 %) des Bestellpreises bei POs mit einem Wert von einhunderttausend Euro (€100.000) oder mehr und fiinf Prozent (5 %) bei POs
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mit einem Wert von fiinfhunderttausend Euro (€500.0000) oder mehr. (c) Die Erfiillungsgarantie bleibt bis sechzig (60) Tage nach Ablauf der
Gewihrleistungszeit giiltig.

12. ABTRETUNG, UNTERBEAUFTRAGUNG UND GESELLSCHAFTERWECHSEL

12.1 Der Lieferant ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus dem Vertragsverhdltnis mit dem Kéaufer an Dritte abzutreten. Dies gilt nicht,
soweit es sich um Geldforderungen handelt.

122 Als Abtretung in diesem Sinne gilt auch ein Wechsel der Gesellschafter des Lieferanten, sofern dadurch ein Dritter, (d.h. nicht ein mit
dem Lieferanten im Sinne von § 15 AktG verbundenes Unternechmen) die Mehrheit an den Anteilen des Lieferanten erhilt oder auf sonstige Weise
die Kontrolle iiber den Lieferanten ausiibt oder diesen beherrscht.

12.3 Der Lieferant wird ohne vorherige Zustimmung des Kéufers seine vertraglichen Leistungspflichten nicht an Subunternehmer
tibertragen. Erteilt der Kéufer seine Zustimmung, wird der Lieferant sicherstellen, dass der Subunternehmer zur Einhaltung der Pflichten gemaf
diesem Vertrag verpflichtet ist. . Der Lieferant ist fiir die Auswahl, Bewertung und Leistung seiner Zulieferer und Subunternehmer verantwortlich.

12.4 Der Lieferant wird den Kéufer iiber solche von ihm eingesetzten Subunternehmer in Kenntnis setzen,

a) die in ihren Einrichtungen Teile oder Komponenten vorhalten, die das Logo oder das Markenzeichen des Kéufers tragen oder fiir die
Anbringung dieser Zeichen auf den Liefergegenstinden oder Teilen und Komponenten davon verantwortlich sind, und/oder

b) bei denen der Kéufer direkt oder indirekt 50% oder mehr der Produktionsmenge von einem Standort bezieht.

12.5 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist, wird der Lieferant fiir den Kéufer eine schriftliche Bestdtigung von
seinen Subunternehmern einholen, worin diese zusichern, die Integritits-Richtlinien des Kéufers fiir Zulieferer, Auftragnehmer und Berater
(Integrity Guide) und im Ubrigen alle gesetzlichen Vorschriften (einschlieflich etwaiger Handelsbriuche) betreffend unlauterer oder
unrechtméfBiger Zahlungen und Geschenke im Geschéftsverkehr zu beachten und zu befolgen und von Zeit zu Zeit auf Verlangen des Kéufers
Inspektionen ihrer Einrichtungen durch den Kéufer oder von ihm bevollméchtigten Dritten zu dulden.

12.6 Der Kéufer ist jederzeit berechtigt, diesen Vertrag und die darin enthaltenen Rechte und Pflichten ganz oder teilweise an Dritte sowie
die mit ihm Verbundenen Unternchmen abzutreten bzw. zu iibertragen.
13. EINHALTUNG DER GE RICHTLINIEN

Der Lieferant hat die jeweils giiltigen GE Integritéts-Richtlinien fiir Zulieferer, Auftragnehmer; Konsortialpartner und Berater (Integrity Guide)
zu beachten und einzuhalten. Sie sind unter folgender Internetadresse abrufbar: http://www.gesupplier.com/html/SuppliersIntegrityGuide.htm

14. BEACHTUNG GESETZLICHER BESTIMMUNGEN

14.1  Allgemeines

14.1.1  Der Lieferant ist verpflichtet, im Rahmen der Erfiillung seiner vertraglichen Leistungspflicht entsprechend dieses Vertrags jederzeit die
nachfolgenden Vorgaben zu beachten und zu befolgen:

a) alle anwendbaren gesetzlichen Vorschriften, einschlieBlich des priméren und sekunddren EU/EG-Gemeinschaftsrechts und aller nationalen
und internationalen, staatlichen, ortlichen, lokalen, gewohnheitsrechtlichen oder sonstigen Gesetze, Richtlinien, Verordnungen, Abkommen oder
Ubereinkommen sowie ggf. entsprechende Zusatzprotokolle, und

b) alle branchentypischen Standards, einschliefilich der Anwendung eines SorgfaltsmafBstabs der typischerweise von einem erfahrenen
Lieferanten in derselben Branche und unter vergleichbaren Umstinden erwartet werden kann

14.2 Umwelt, Gesundheit und Sicherheit

14.2.1 Allgemeines

Der Lieferant ist verpflichtet, alle Malnahmen und Vorkehrungen zu treffen, die notwendig sind, um die Gesundheit, Sicherheit und Umwelt zu
schiitzen, einschlieBlich aller Mainahmen und Vorkehrungen am Arbeitsplatz und wéhrend des Transports. Der Lieferant wird durch geeignete
MaBnahmen und Auflagen sicherstellen, dass seine Subunternehmer die Bestimmungen in dieser Ziffer 14 entsprechend beachten und umsetzen.

14.2.2 Stoffinhalt — und -kennzeichnung

a) Der Lieferant versichert, dass jede chemische Substanz oder jeder Gefahrstoff, die an oder in den Liefergegenstinden oder anderen an den
Kaufer tibergebenen Waren enthalten sind, entsprechend allen anwendbaren gesetzlichen Vorschriften und sonstigen Anforderungen zur Nutzung
eingesetzt und transportiert werden konnen und diese vorschriftsméBig verpackt, gekennzeichnet, etikettiert, dokumentiert, versandt, geliefert
und/oder registriert sind.

b) Ungeachtet des Vorstehenden verpflichtet sich der Lieferant, dass alle Waren, die er im Rahmen dieses Vertragss liefert, unabhéngig vom
Land der Endverwendung, keine Chemikalien enthalten, die nach dem Montrealer Protokoll, dem Stockholmer Ubereinkommen iiber persistente
organische Schadstoffe, der Schweizer Verordnung zur Reduktion von Risiken beim Umgang mit bestimmten besonders gefahrlichen Stoffen,
Zubereitungen und Gegensténden, dem US Toxic Substances Control Act, den RoHS-Richtlinien und der REACH-Verordnung der Europiischen
Union sowie anderen vergleichbaren Chemikalienvorschriften eingeschrinkt oder anderweitig verboten sind. Der Lieferant muss den Kéaufer
informieren, wenn Waren Stoffe enthalten, die auf der REACH-Kandidatenliste der Europdischen Union fiir besonders besorgniserregende Stoffe
unter  https://echa.europa.eu/candidate-list-table oder auf der REACH-Kandidatenliste des Vereinigten Konigreichs unter
https://www.hse.gov.uk/reach/candidate-list.htm oder einer &hnlichen Liste in anderen anwendbaren Gerichtsbarkeiten aufgefiihrt sind. Auf
Aufforderung des Kéaufers hat der Lieferant dem Kéufer die Sicherheitsdatenblétter, die chemische Zusammensetzung, einschlieBlich der
Mengenverhéltnisse jeglicher Substanzen, Herstellung, Mischung, Legierung oder Waren, dieser Bestellung and alle weiterenn relevanten
Informationen und Daten.

c) Die in diesem Abschnitt aufgefiihrten Beschriankungen gelten insoweit nicht, als der Kaufer gegeniiber dem Lieferanten schriftlich eine
ausdriickliche Freigabe fiir die Verwendung einer bestimmten Chemikalie oder eines Gefahrenstoffes in den Liefergegenstéinden oder den an den
Kaufer zu iibergebenden Waren erteilt hat.

14.2.3 Umwelt, Soziales und Steuerung
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Nachhaltigkeit ist tief in den Pldnen und Prioritdten des Kéufers verwurzelt (https://www.ge.com/sustainability). Aus diesem Grund erkennt der
Lieferant an, dass er sich bemiihen wird, seine Verpflichtungen im Rahmen dieses Vertrags zu erfiillen, um seine negativen Auswirkungen auf
den Klimawandel und die biologische Vielfalt zu minimieren und seine Treibhausgasemissionen zu reduzieren. Der Lieferant ist ferner verpflichtet,
seine Geschifte mit der gebotenen Sorgfalt, auf effiziente und umweltvertridgliche Weise zu fiihren und auf angemessenes Verlangen des Kéufers
Informationen {iber seine Aktivitdten und die Einhaltung seiner Nachhaltigkeitspraktiken vorzulegen.

14.3 Weitergabe der Unterlieferantenbestimmungen fiir Vertrige iiber Handelsgiiter mit der US Regierung.

Wenn die Waren und/oder Dienstleistungen, die der Kéufer vom Lieferanten bezieht, zur Unterstiitzung eines Endkunden der US-Regierung
oder eines Endkunden dienen, der ganz oder teilweise von der US-Regierung finanziert wird, erklirt sich der Lieferant wie folgt einverstanden:
(a) Er wird nur Waren und/oder Dienstleistungen liefern, die der Definition von ,,Commercial-off-the-Shelf* (,,COTS*) oder ,,Commercial
Item“ entsprechen, wie diese Begriffe in Federal Acquisition Regulation (,,FAR*) Unterabschnitt 2.101 definiert sind. (b) Die folgenden
zusdtzlichen Bedingungen im ,,Government Acquisition of Commercial Items Appendix*, der unter https://www.gepowerconversion.com/terms-
purchase aufgerufen werden kann, gelten fiir diesen Vertrag. (c) Er wurde nicht fiir unberechtigt erklért, Vertrdge mit der US-Regierung
abzuschlieen.

14.4 Einhaltung von Import und Export Bestimmungen

14.4.1 Allgemein

a) Der Lieferant hat siamtliche zoll- und exportkontrollrechtlichen Vorschriften einzuhalten und sdmtliche vom Kéufer vorgegebenen
Anweisungen und/oder Richtlinien zu beachten.

d) Der Lieferant wird den Kéufer unverziiglich benachrichtigen, sollte er wihrend der Leistungserbringung im Rahmen dieses Vertrags in
irgendeiner Weise auf Anordnung einer Behorde oder staatlichen Einrichtung vom Handel ausgeschlossen oder beschrinkt werden oder eine
entsprechende Mitteilung iiber die beabsichtigte Beschrankung oder Ausschluss erhalten.

€) Sollte der Lieferant auf Anordnung einer Behorde oder staatlichen Einrichtung vom Handel ausgeschlossen oder beschrankt werden, ist
der Kéufer berechtigt, diesen Vertrag aus wichtigem Grund zu kiindigen, ohne dass ihm daraus weitere Verpflichtungen oder eine Haftung
gegeniiber dem Lieferanten entstehen.

14.4.2 Handelsbeschrinkungen

a) Der Lieferant wird im Rahmen der geltenden gesetzlichen Vorschriften keine Liefergegenstéinde oder andere Waren an den Kéaufer liefern,
die direkt oder indirekt bezogen wurden von

(i) einer Regierung eines Landes, das gemél den geltenden EU-Vorschriften oder den entsprechenden Bestimmungen des
US AuBlenministeriums bzw. des US Finanzministeriums als staatlicher Unterstiitzer von Terrorismus eingestuft wurde ("Unterstiitzerstaat"),
oder

(ii) einem Unternehmen, dass in einem Unterstiitzerstaat gegriindet, formiert oder auf sonstige Weise eingerichtet ist oder ganz oder teilweise
von der Regierung oder einem Staatsbiirger eines Unterstiitzerstaates kontrolliert wird, unabhéngig davon, wo dieses Unternehmen seinen
tatsdchlichen Sitz hat oder von wo aus es operiert,

(iii) einer Person oder Einrichtung, die auf der vom US-Finanzministerium gefiihrten Liste ,,Specifically Designated Nationals and Blocked
Persons‘ aufgefiihrt ist oder

(iv) einer Person, Einrichtung oder Organisation, gegen die ein Embargo gemaf der Liste der European Union Financial Sanctions Database
verhingt wurde.

b) Dariiber hinaus ist der Kaufer berechtigt, seine geschéftlichen Aktivititen in bestimmten Rechtsordnungen, Regionen, Gebieten oder
Léandern ("Beschrinkte Gebiete") nach entsprechender Mitteilungen gegeniiber dem Lieferanten voriibergehend oder dauerhaft zu beschrianken
oder einzustellen. Der Lieferant ist verpflichtet, im Rahmen der gesetzlichen Regelungen keine Liefergegenstinde an den Kéufer zu liefern, die
dieser direkt oder indirekt aus Beschriankten Gebieten (Embargo) bezogen hat.

14.4.3  Handelsrechtliche Gesetze

Lieferungen des Lieferanten an den Kéufer diirfen nicht zur Auferlegung von Anti-Dumping- oder Strafzéllen beim Kaufer oder dem Kunden
des Kéufers fiihren. Der Lieferant garantiert, dass er derzeit keine Verkiufe unter dem Marktwert oder Dumping im Sinne des Ubereinkommens
der Welthandelsorganisation iiber die Durchfithrung von Artikel VI betreibt und keine anderweitig verbotenen staatlichen Subventionen im
Sinne des Ubereinkommens der Welthandelsorganisation iiber Subventionen und AusgleichsmaBnahmen erhilt. Fiir den Fall, dass eine
Gerichtsbarkeit Folgendes vorschreibt:

(i) Antidumping- oder Ausgleichszolle oder Zolle auf Waren, die Gegenstand dieses Vertrags sind,
(ii) Zolle oder Zblle im Rahmen von SchutzmaBnahmen im Sinne des WTO-Ubereinkommens iiber SchutzmaBnahmen oder
(iii) andere handelspolitische Abhilfemafinahmen auf Waren,

die Gegenstand dieses Vertrags sind, kann der Kéufer diesen Vertrag nach schriftlicher Mitteilung an den Lieferanten unverziiglich kiindigen,
ohne dass er dem Kéufer gegeniiber haftet.

144.4  Transport/Dokumentationsanforderungen

Bei jedem Transport hat der Lieferant folgendes zur Verfiigung zu stellen:
(i) eine Packliste die sémtliche unten in Ziffer 18 aufgefiihrten Informationen enthélt,
(ii) eine Handels- oder Pro-forma-Rechnung und

(iii) alle sicherheitsrelevanten Informationen, die fiir den Import der Liefergegenstinde bendtigt werden.
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Die Handels- oder Pro-forma-Rechnung hat zu enthalten: Kontaktnamen und Telefonnummern der Vertreter von Kaufer und Lieferant, die den
Geschiftsvorgang kennen.; die Bestellnummer des Kéufers; Bestellartikel; Artikelnummer; Versionsnummer (fiir den Fall eines
Rahmenvertrags/Blankoauftrags (blanket order); eine detaillierte Beschreibung der Giiter; Anzahl; Einzelkaufpreis in der vereinbarten Wéhrung;
die bei der Durchfiihrung verwendeten Incoterms® 2020; der benannte Lieferort; und sowohl (1) das Herkunftsland und (2) die Zolltarifnummer
des Versendungslandes, so wie sie sich nach den Zollgesetzen bestimmen; die anwendbaren nationalen Exportkontrollnummern; und ob die
Liefergegenstiande unter die U.S. Ausfuhrbestimmungen, ECCN oder ITAR Klassifizierungen fallen.

14.4.5. Priferentielles Handelsabkommen/Zollriickerstattung

Der Lieferant garantiert die Richtigkeit seiner Ursprungserkldrungen, einschlie8lich, aber nicht beschriankt auf Ursprungszeugnisse, so dass der
Kaufer sich auf die Ursprungserkldrungen verlassen kann, um die Berechtigung fiir Praferenzz6lle im Rahmen von Freihandelsabkommen zu
bestimmen. Fiir den Fall, dass der Lieferant eine solche Ursprungserklarung nachtriglich widerruft, erklért sich der Lieferant bereit, den Kaufer
im Rahmen des gesetzlich Zuldssigen von allen zusétzlichen Zollen, Gebiihren und sonstigen Kosten oder Aufwendungen freizustellen, die sich
aus oder im Zusammenhang mit der erklarten Berechtigung zur Teilnahme an einem Freihandelsabkommen ergeben.

Sofern Liefergegenstédnde in ein Zielland geliefert werden, das mit dem Ursprungsland des Lieferanten ein priferentielles Handelsabkommen
oder ein Zollunionsabkommen ("Handelsabkommen") unterhilt oder in dem die Liefergegenstinde eine Préiferenzbehandlung erfahren kénnen,
wird der Lieferant mit dem Kéaufer kooperieren, um zu Gunsten des Kaufers die Eignung der Liefergegenstinde fiir mogliche
Préferenzbehandlungen und/oder Sonderprogramme gemifl den Bestimmungen des Handelsabkommens festzustellen und dem Kéufer die dafiir
gef. erforderlichen Unterlagen zur Verfiigung stellen einschlieBlich der Ursprungserklarung und Herkunftsnachweis fiir das spezielle
Zollprogramm oder Handelsabkommen, um dem Kéufer die zollfreie oder zollerméaBigte Einfuhr der Liefergegenstdnde in das Zielland zu
ermoglichen.

Sollte der Lieferant der Importeur fiir alle unter diesem Vertrag gelieferten Liefergegenstinde sein, einschlielich etwaiger Einzelteile davon hat
der Lieferant auf Aufforderung durch den Kéufer diesem sémtliche erforderlichen Zolldokumente zu {ibergeben, damit dieser in der Lage ist
einen Antrag auf Zollriickerstattung zu stellen und diese auch zu erhalten.

Der Lieferant wird dem Kéufer vollumfanglich Schadenersatz leisten fiir Schdden, die dem Kéufer aufgrund fehlender oder nicht
ordnungsgemdBer Unterlagen und Nachweise des Lieferanten entstehen. Der Lieferant wird den Kéufer unverziiglich tber alle offenkundig
gewordenen Dokumentationsfehler und/oder Anderungen hinsichtlich des Ursprungs der Liefergegenstéinde informieren.

14.5 Menschenrechte

Der Lieferant handelt in Ubereinstimmung mit der Allgemeinen Erklirung der Menschenrechte der Vereinten Nationen und den grundlegenden
Prinzipien und Rechten bei der Arbeit der Internationalen Arbeitsorganisation, einschlieBlich der folgenden Verpflichtungen:

(i) die Menschenrechte seiner Angestellten und anderer Personen in seinem Geschéftsbetrieb und seinen Aktivititen zu respektieren,
(i) keine Arbeiter zu beschéftigen, die jiinger als sechzehn (16) Jahre oder das geltende Mindestalter sind, je nachdem, welches hoher ist,

(iii) keine Zwangs-, Geféngnis- oder Arbeitsverpflichtungen einzugehen oder Arbeiter zu beschiftigen, die irgendeiner Form von Zwang oder
Notigung oder einer Strafe/Bestrafung fiir ihre Kiindigung ausgesetzt sind, einschlieflich der Erhebung von Anwerbungsgebiihren, der
Einbehaltung von Léhnen oder der Einbehaltung von Einwanderungsdokumenten, oder sich am Menschenhandel zum Zwecke der Zwangsarbeit
oder kommerzieller sexueller Handlungen zu beteiligen oder diese zu unterstiitzen,

(iv) keine Diskriminierung bei der Beschiftigung oder im Geschéftsbetrieb zuzulassen,
(v) den Arbeitnehmern die Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Tarifverhandlungen gemif den ortlichen Gesetzen zu gewahren und

(vi) den Arbeitnehmern ein praktikables Beschwerdeverfahren ohne Vergeltungsmafinahmen zu bieten.

15. GEHEIMHALTUNG/DATENSCHUTZ UND OFFENLEGUNGSPFLICHTEN
15.1 Geheimhaltung
a) ("Vertrauliche Informationen") im Sinne dieser Bestellung sind:

(i) die Bedingungen dieser Bestellung;

(ii) alle Informationen und Unterlagen, die vom Kéufer dem Lieferanten zur Verfiigung gestellt werden, einschlieflich des Eigentums des
Kéaufers;

(iii) alle vom Eigentum des Kédufers durch das Personal des Lieferanten abgeleiteten Informationen; und
(iv) samtliche gewerblichen Schutzrechte des Kaufers (wie in Ziffer 5 definiert).

b) Der Lieferant muss Vertrauliche Informationen streng vertraulich behandeln und alle erforderlichen Mafinahmen zur Einhaltung der
Vertraulichkeit ergreifen, insbesondere jegliche Vervielfaltigung Vertraulicher Informationen auf das unbedingt notwendige Maf} beschrianken
und die Vertraulichen Informationen ausschlieBlich zum Zweck der Leistungserbringung und Vertragserfiillung im Rahmen dieses Vertrags
verwenden.

c) Die Einschrankungen nach dieser Ziffer 15 gelten nicht fiir Informationen, die,

(i) im Zeitpunkt der Offenlegung rechtmédBig im Besitz des Lieferanten waren und nicht anderweitig durch eine Geheimhaltungsvereinbarung
geschiitzt sind,

(ii) die im Zeitpunkt ihrer Offenlegung gegeniiber dem Lieferanten bereits 6ffentlich bekannt oder zugénglich sind oder sobald sie nach der
Offenlegung 6ffentlich bekannt oder zugénglich werden, ohne dass dies auf einer Verletzung dieser Vereinbarung durch den Lieferanten beruht,

(iii) die der Lieferant von Dritten ohne Geheimhaltungsvereinbarung erlangt, vorausgesetzt, dass diese Informationen nicht Inhalt einer
Vertraulichkeitsvereinbarung mit dem Kéaufer sind,
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(iv) die vom Lieferanten unabhéngig und ohne Bezugnahme auf die Vertraulichen Informationen des Kéaufers erstellt wurden, sofern der Lieferant
in der Lage ist, diese eigenstindige Erstellung der Informationen durch schriftliche Dokumentation nachzuweisen.

d) Innerhalb von 30 Tagen, nachdem der Lieferant seine Pflichten im Rahmen der jeweiligen Bestellung erfiillt hat oder wenn dieser
Vertrag gekiindigt wird, und soweit nicht gesetzliche oder standesrechtliche Aufbewahrungspflichten entgegenstehen, wird der Lieferant
alle in seinem Besitz befindlichen vertraulichen Informationen und jegliche davon angefertigten Kopien und Aufzeichnungen an den
Kéufer zuriickgeben oder zu vernichten (wobei er dem Kéaufer schriftlich die Vernichtung zu bestdtigen hat).

€) Alle Erkenntnisse und Informationen, die der Lieferant gegeniiber dem Kiufer offenbart hat oder offenbaren wird und die im
Zusammenhang mit den Liefergegenstéinden stehen (soweit es sich nicht um Kéufereigentum handelt) gelten nicht als geheime Informationen des
Lieferanten und gebiihren dem Kéufer ohne jegliche Beschrankung (mit Ausnahme von Anspriichen wegen der Verletzung von Schutzrechten).
Unbeschadet etwaiger Urheberrechte ist der Kéufer berechtigt diese Informationen nach seinem freien Ermessen zu kopieren, zu verdndern und
zu ver6ffentlichen.

f) Sofern der Lieferant aufgrund von gesetzlichen oder gerichtlichen Auflagen vertrauliche Informationen offenlegen muss, darf die
Offenlegung nur soweit erfolgen, um der Verpflichtung nachzukommen und der Ké&ufer ist rechtzeitig vor Offenlegung iiber das
Offenlegungserfordernis zu informieren, damit der Kaufer dagegen vorgehen oder die Veréffentlichung einschrinken kann.

15.2 Verdffentlichungen

Ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kaufers wird der Lieferant keine Ankiindigungen machen oder Fotografien anfertigen oder
herausgeben (es sei denn, dies ist fiir die internen Herstellungs- und Fertigungsprozesse des Lieferanten erforderlich) und wird zudem keinerlei
Informationen im Zusammenhang mit der Bestellung und diesem Vertrag oder im Hinblick auf seine geschiftliche Beziehung mit dem Kéaufer
oder der mit ihm verbundenen Unternehmen an Dritte, herausgeben, es sei denn, dies ist gemédf3 den jeweils geltenden gesetzlichen
Bestimmungen erforderlich. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kéaufers oder eines der mit ihm im Sinne des § 15 AktG verbundenen
Unternehmen wird der Lieferant (a) nicht den Namen, die Marke, das Markenlogo oder Nachahmungen davon vom Kéufer und den mit ihm
verbundenen Unternehmen fiir Werbung, Offentlichkeitsarbeit oder anderweitig verwenden (gleiches gilt fiir die Namen der leitenden
Angestellten sowie Beschiftigten bei ihnen) oder (b) weder direkt noch indirekt kundtun, dass jegliche vom Lieferanten erbrachten
Liefergegenstiande oder Leistungen vom Kéufer oder den mit ihm verbundenen Unternehmen genehmigt oder empfohlen wurden.

16. GEISTIGES EIGENTUM / FREISTELLUNG

16.1 Der Lieferant gewihrleistet, dass im Zusammenhang mit den Liefergegenstinden - einschlieflich aller Bestandteile des
Liefergegenstandes sowie derjenigen Gerdte und Prozesse, die notwendigerweise im Zusammenhang mit deren Gebrauch stehen - keine
Gewerblichen Schutzrechte Dritter (einschlieBlich etwaiger Betriebs- und Geschiftsgeheimnisse) in Ladndern der Europdischen Union,
Nordamerika oder anderen Léndern, in denen der Lieferant die Produkte herstellt oder herstellen lésst, verletzt werden.

16.2 Werden der Kéufer oder dessen Kunden von einem Dritten wegen der Verletzung von Schutzrechten in Anspruch genommen, so ist
der Lieferant verpflichtet, den Kaufer auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Anspriichen freizustellen, es sei denn (i) der jeweils betroffene
Liefergegenstand wurde in jeder Hinsicht in Ubereinstimmung mit den Anweisungen des Kiufers hergestellt und (ii) der Lieferant konnte trotz
Anwendung der erforderlichen Sorgfaltspflichten nicht wissen oder erkennen, dass die Befolgung der Anweisungen zu einer Verletzung der
Schutzrechte oder Urheberrechte eines Dritten fiihrt.

16.3 Der Kéaufer wird den Lieferanten umgehend von der Geltendmachung solcher Anspriiche unterrichten und dem Lieferanten neben den
notwendigen Informationen die erforderliche Vertretungsmacht und Unterstiitzung gewéhren, die der Lieferant zur Verteidigung gegen den
Anspruch benétigt, wobei die beim Kéufer dadurch entstehenden Kosten vom Lieferanten zu tragen sind.

16.4 Der Lieferant ist ohne vorherige Zustimmung des Kéufers nicht berechtigt, mit dem Dritten Vereinbarungen jeglicher Art zu treffen,
insbesondere einen Vergleich abzuschlieBen. Der Kaufer darf seine Zustimmung nur aus wichtigem Grund verweigern.

16.5 Sofern die Verwendung der Liefergegensténde - einschlieBlich aller Bestandteile des Liefergegenstandes sowie derjenigen Gerdte und
Prozesse, die notwendigerweise im Zusammenhang mit deren Gebrauch stehen —dem Kéufer gerichtlich untersagt wird, ist der Lieferant
verpflichtet, auf eigene Kosten nach Wahl des Kéufers fiir den Kaufer entweder das Recht zur Nutzung dieser Liefergegenstinde zu erlangen oder
den Kéaufer mit einem vergleichbaren Liefergegenstand auszustatten, der die Schutzrechte des Dritten nicht verletzt oder die Schutzrechtverletzung
zu entfernen und/oder zu blockieren und dem Kéaufer den Kaufpreis zu erstatten. In jedem Fall ist der Lieferant fiir die damit zusammenhéngenden
Kosten und Ausgaben verantwortlich. Der Lieferant stimmt zu wirtschaftlich angemessene Anstrengungen zu unternehmen, um von seinen
direkten oder indirekten Zulieferer, die Liefergegenstinde und/oder Leistungen fiir diese Bestellung erbringen, eine Freistellung wegen der
Verletzung geistiger Schutzrechte zu erhalten, die im Einklang mit den hier getroffenen Regelungen steht.

17. BETRIEBLICHE KONTINUITATSPLANUNG UND SICHERHEITSANFORDERUNGEN DER LIEFER- UND
VERSORGUNGSKETTE

17.1  Betriebliche Kontinuititsplanung

Der Lieferant ist verpflichtet auf eigene Kosten, Richtlinien zur betrieblichen Kontinuitdtsplanung (,,BKP*) aufzustellen, umzusetzen und
fortlaufend zu iiberpriifen und zu iiberarbeiten, die den Anforderungen des Kéufers entsprechen und so gestaltet sind, dass der Lieferant selbst im
Fall einer Katastrophe/eines Ungliicks oder eines anderen den BKP-Fall auslosenden Umstands in der Lage ist, die nach dieser Bestellung zu
liefernden Liefergegenstdnde und/oder Leistungen zu erbringen. Der ,,BKP* hat mindestens folgendes zu beriicksichtigen:

(a) die Speicherung und Wiederherstellung von Dateien und Akten; (b) die Verfiigbarkeit von Ressourcen im Falle einer Wiederherstellung, (c)
einen geeigneten Kontinuitdtsplan, um im Falle eines stérenden Ereignisses ausreichend Mitarbeiter zur Verfiigung zu haben, um die
Liefergegenstidnde und Leistungen erbringen zu konnen, (d) Arbeitsanweisungen, die im Notfall planméBig aktiviert werden kénnen, um darauf
zu reagieren; (e) Arbeitsanweisungen in Bezug auf mogliche Stérungen in den Lieferketten des Lieferanten; (f) einen definierten Prozess, um den
Kéufer fiir den Fall einer BKP-Situation zu benachrichtigen; und (g) Schulungen fiir die Mitarbeiter des Lieferanten, die fiir das Uberwachen und
Aufrechterhalten der Kontinuititsdokumente verantwortlich sind.

Der Lieferant hat den BKP aufrechtzuerhalten und ihn mindestens einmal jéhrlich zu testen. Auf Aufforderung des Kéufers hat der Lieferant ihm
eine Kurzfassung der Testergebnisse mitzuteilen und einen Bericht {iber Abhilfemainahmen (einschlieBlich der zeitlichen Umsetzung) von
Mingeln, die sich durch den Test ergeben haben.
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Nach Aufforderung durch den Kaufer und mit einer angemessen zeitlichen Ankiindigungsfrist und ohne dass dadurch der Betrieb des Lieferanten
dadurch unangemessen beeintrachtigt wird, hat der Lieferant dem Kéaufer und seinen benannten Vertretern die Moglichkeit einzurdumen mit den
im Betrieb des Lieferanten Beschéftigten zu sprechen, die mit den BKP im Detail vertraut sind.

172  Sicherheitsanforderungen der Liefer- und Versorgungskette

Der Lieferant muss ein schriftliches Sicherheitsprogramm einfilhren und aufrechterhalten, das aus physischen und verfahrenstechnischen
Kontrollen besteht, um: (a) den unbefugten Zugang zu den Einrichtungen des Lieferanten zu verhindern, (b) zu verhindern, dass fertige Waren
oder Ausriistungen vor der Lieferung des Lieferanten gemaB den Bedingungen dieses Vertrags manipuliert, gestohlen oder beschidigt werden und
(c) zu erkennen, wenn boswillige Handlungen stattgefunden haben (das ,,Sicherheitsprogramm fiir die Lieferkette). Das Sicherheitsprogramm fiir
die Lieferkette des Lieferanten muss mit dem SAFE Framework of Standards to Secure and Facilitate Global Trade (,,SAFE Framework*) der
Weltzollorganisation oder anderen von der Weltzollorganisation anerkannten globalen Sicherheitsprogrammen iibereinstimmen. Der Lieferant
muss die Anforderungen seines Sicherheitsprogramms fiir die Lieferkette an seine Unterlieferanten weiterleiten und tiberpriifen, falls zutreffend.
Der Lieferant muss sein Sicherheitsprogramm fiir die Lieferkette mindestens einmal jihrlich oder bei wesentlichen Anderungen seiner
Betriebsabldufe, Risiken oder Geschéftspraktiken iiberpriifen. Auf schriftliche und angemessene Anfrage des Kéufers stellt der Lieferant dem
Kéufer Folgendes zur Verfiigung: (i) eine Kopie des Sicherheitsprogramms fiir die Lieferkette des Lieferanten, (ii) eine Zusammenfassung der
Testergebnisse und einen Bericht iiber Abhilfemainahmen (einschlieBlich des Zeitplans fiir die Umsetzung), die zur Behebung der bei diesen Tests
festgestellten Méngel ergriffen werden sollen und (iii) alle Auditergebnisse oder Feststellungen, die sich aus den regelméBigen Audits oder Tests
der Sicherheitsprogramme der Unterlieferanten des Lieferanten ergeben.

173 C-TPAT

Jeder Lieferant, der im Rahmen dieses Vertrags Waren liefert, deren endgiiltiger Bestimmungsort die USA sind, erklért sich damit einverstanden, dass er:
(a) im Rahmen von C-TPAT zertifiziert ist, (b) im Rahmen eines Programms fiir Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte (ZWB) zertifiziert ist, das von C-
TPAT gegenseitig anerkannt wird (,,gegenseitig anerkannter ZWB*) oder (c) innerhalb von sechzig (60) Tagen nach Annahme dieses Vertrags
Sicherheitsverfahren fiir die Lieferkette entwickelt und umgesetzt hat oder entwickeln und umsetzen wird, die mit C-TPAT oder einem gegenseitig
anerkannten ZWB konform sind. Jeder Lieferant, der im Rahmen dieses Vertrags Waren liefert, deren endgiiltiger Bestimmungsort auf3erhalb den USA
liegt, erklart sich damit einverstanden, dass er entweder: (i) im Rahmen eines von der Regierung genehmigten Sicherheitsprogramms fiir die Lieferkette
(z. B. ein ZWB-Programm oder ein dhnliches Programm) zertifiziert ist oder (ii) innerhalb von sechzig (60) Tagen nach Annahme dieses Vertrags
angemessene Sicherheitsverfahren fiir die Lieferkette entwickelt und umgesetzt hat oder entwickeln und umsetzen wird, die vom Kéaufer nach eigenem
Ermessen festgelegt werden. Wenn der Kéufer die Sicherheitsverfahren des Lieferanten in der Lieferkette fiir unzureichend hélt, kann der Kadufer vom
Lieferanten verlangen, Maflnahmen zur Verbesserung seines Sicherheitsprogramms fiir die Lieferkette zu ergreifen. Auf schriftliche Anfrage des Kaufers
und mit angemessener Vorankiindigung gewéhrt der Lieferant dem Kaufer und den von ihm benannten Vertretern Zugang zu den Aufzeichnungen und
Einrichtungen des Lieferanten, um die Einhaltung des C-TPAT, eines gegenseitig anerkannten ZWB oder eines von der Regierung genehmigten
Sicherheitsprogramms fiir die Lieferkette durch den Lieferanten zu iiberpriifen und zu auditieren. Der Lieferant verpflichtet sich, den Kéufer iiber jedes
Ereignis zu informieren, das zum Verlust der C-TPAT-, gegenseitig anerkannter ZWB- oder einer anderen staatlich anerkannten Sicherheitsprogramm-
Zertifizierung des Lieferanten gefiihrt hat oder diese bedroht (sofern er eine solche Zertifizierung besitzt) oder alternativ die C-TPAT-Zertifizierung des
Kaufers gefahrdet.

18. VERPACKUNG, KONSERVIERUNG UND KENNZEICHNUNG

Der Lieferant verpackt, konserviert und kennzeichnet alle im Rahmen dieses Vertrags gelieferten Waren in Ubereinstimmung mit: (a) der aktuellen Version
der ,,General Requirements — Marking, Preservation, Packaging and Shipping — Requirements* (Allgemeine Anforderungen — Kennzeichnung,
Konservierung, Verpackung und Versand — Anforderungen) des Kaufers, von der der Lieferant bestétigt, dass er sie erhalten hat oder dass sie dem
Lieferanten im Internet zur Verfiigung gestellt wurde unter: https://www.gepowerconversion.com/supplier-quality, (b) allen Spezifikationen oder
Zeichnungen, die dem Lieferanten zur Verfligung gestellt oder in diesem Vertrag angegeben wurden und (c) der besten kommerziell anerkannten Praxis,
die mit dem Gesetz vereinbar ist.

19. GELTENDES RECHT

Fir alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kéufer und dem Lieferanten gilt ausschlieBlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter
Ausschluss des Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber Vertrdge iiber den internationalen Wareneinkauf (UN-Kaufrecht/CISG) vom 1.
April 1980.

20. Streitbeilegung

Im Falle von Kontroversen, Streitigkeiten oder Meinungsverschiedenheiten, die sich aus diesem Vertrag ergeben und die einen Streitwert von mindestens
EUR 1.000.000 haben, einschlieBlich aller Fragen beziiglich ihres Bestehens oder ihrer Giiltigkeit (,,Streitigkeiten*), vereinbaren die Parteien, solche
Streitigkeiten einem Schlichtungsverfahren geméaf den alternativen Streitbeilegungsregeln (den ,,Alternative Dispute Resolution Rules* oder ,,ADR-
Regeln‘) der Internationalen Handelskammer (,,International Chamber of Commerce® oder ,,JCC*) zu unterwerfen. Wurde der Streitfall nicht innerhalb
von fiinfundvierzig (45) Tagen nach Einreichung eines Antrags auf ADR oder innerhalb eines anderen von den Parteien schriftlich vereinbarten
Zeitraums gemill den ADR-Regeln beigelegt, wird der Streitfall nach der Schieds- und Schlichtungsordnung der ICC (die ,, JCC-Regeln‘) von einem
oder drei geméf den ICC-Regeln ernannten Schiedsrichtern endgiiltig entschieden. Der Ort des Schiedsverfahrens ist Berlin und das Verfahren wird nach
Ermessen des Kaufers in englischer oder in deutscher Sprache gefiihrt. Der Schiedsspruch ist sowohl fiir den Kaufer als auch fiir den Lieferanten
endgiiltig und bindend, und die Parteien verzichten hiermit auf das Recht, vor einem Gericht Berufung einzulegen, um den Schiedsspruch zu ergénzen
oder zu dndern. Fiir Streitigkeiten mit einem Streitwert unter EUR 1.000.000 ist die ordentliche Gerichtsbarkeit zusténdig. Gerichtsstand ist Berlin.

21. ELEKTRONISCHER HANDEL

21.1 Der Lieferant ist verpflichtet, an gegenwirtigen und zukiinftigen elektronischen Handelsanwendungen und Initiativen des Kaufers
teilzunehmen.

21.2 Fiir zwischen den Parteien im Rahmen des Zwecks dieser Bestellung auf elektronischem Wege ausgetauschter Nachrichten gilt, dass

sie so behandelt werden, als seien sie zwischen den Parteien schriftlich ausgetauscht und unterzeichnet worden. Im Falle des Ausdrucks als
Original-Geschéftsunterlagen gilt der Ausdruck als im Sinne der jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen erfolgt.
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21.3 Insbesondere verzichten die Parteien untereinander ausdriicklich auf alle Einwendungen und Einreden hinsichtlich der Giiltigkeit,
Wirksamkeit, und Vollstreckbarkeit der Elektronischen Unterlagen, insbesondere sofern die entsprechenden Elektronischen Unterlagen als
Beweismittel im Rahmen von streitigen bzw. gerichtlichen Verfahren zwischen den Parteien eingefiihrt werden sollen und die Parteien werden
sich in dieser Hinsicht jederzeit in dem Sinne behandeln und behandeln lassen, dass die Elektronischen Unterlagen allen gesetzlichen oder
sonstigen Anforderungen an Original-Geschéftsunterlagen geniigen.

214 Sofern eine der Parteien einer Elektronischen Unterlage einen Namen oder ein sonstiges eindeutiges Identifizierungszeichen an- oder
beifiigt, ersetzt das Namens- oder das sonstige Zeichen die entsprechende Unterschrift der Partei.

21.5 Im Ubrigen bestimmt sich der Beweisinhalt der Elektronischen Unterlagen nach den gesetzlichen Bestimmungen.
22. UNABHANGIGE UNTERNEHMEN/ZUSATZLICHE, DAMIT VERBUNDENE BESTIMMUNGEN
22.1 Unabhiingige Unternehmen

Die Rechtsbeziehung zwischen dem Kéufer und dem Lieferanten ist die zweier unabhingiger Unternehmen. Diese Bestellung ist nicht so
auszulegen, dass sie einen Zusammenschluss oder sonstige Beziehung als Arbeitgeber und Arbeitnehmer zwischen dem Kéufer und Lieferanten
und dem Personal des Lieferanten begriindet. Der Kéufer hat weder direkt noch indirekt die Kontrolle iiber die Beschéftigungsbedingungen der
Angestellten des Lieferanten.

222 Zuverlissigkeitsiiberpriifung

Soweit gesetzlich zuldssig und nach Einholung entsprechender schriftlicher Einverstindniserklarungen des Personals des Lieferanten, hat der
Lieferant durch eine autorisierte sog. Background Check Agentur Zuverldssigkeitspriifungen durchzufithren, gemé8 der GE Background
Checking Guidelines die unter http://www.gesupplier.com/html/GEPolicies.htm zu finden sind. Diese Zuverléssigkeitspriifungen sind
auszufithren bevor (a) Personal des Lieferanten am Firmensitz, Objekt oder Baustelle des Kéufers zugeordnet wird und dort Leistungen erbringt
(zur Klarstellung: Zuordnung meint nicht regelméaBige Anwesenheit oder Besuche am Firmensitz des Kéufers); (b) dem Personal des Lieferanten
Zugang zum Netzwerk des Kaufers gegeben wird; (c) Pflichten auf das Personal des Lieferanten {ibertragen werden, die direkt mit dem sicheren
Betrieb oder der Sicherheit der Betriebsstitte des Kéufers zusammenhéngen und die im Falle einer unkorrekten Ausfiihrung eine ernsthafte
Gefahr fiir die Umwelt, Gesundheit oder Sicherheit darstellen; oder (d) Personal des Lieferanten einem Standort des Kéufers zugeordnet wird,
der in seiner Gesamtheit als sicherheitsrelevant gekennzeichnet ist, obwohl die dem Personal {ibertragen Aufgaben , sollten sie in anderen
Umgebung erbracht werden, nicht als sicherheitsrelevant zu bezeichnen sind.

23. CYBERSECURITY

Der Lieferant sichert zu, dass sofern unter dieser Bestellung zu liefernde Waren einen ausfiihrbaren binérischen Code enthalten, diese im
Einklang mit dem ,, GE Privacy and Data Protection Appendix “ (GE-Anhang zum Datenschutz und zur Privatsphére) stehen, der unter
http://www.gesupplier.com/html/GEPolicies.htm zu finden ist. Dariiber hinaus erklart sich der Lieferant bereit, die darin festgelegten
organisatorischen, technischen, physischen Kontrollen, Sicherheitsvorkehrungen und sonstigen Anforderungen einzuhalten, die auf die darin
definierten vertraulichen Informationen von GE anwendbar sein kdnnen. Der Kéufer kann auch verlangen, dass der Lieferant bestimmte
personliche Daten von Vertretern des Lieferanten zur Verfiigung stellt, um die Ausfithrung dieses Vertrags zu erleichtern, und diese Daten
werden vom Kéufer gemél dem ,, GE Privacy and Data Protection Appendix““ (GE-Anhang zum Datenschutz und zur Privatsphére) verarbeitet
und gepflegt.

24. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

24.1 Dieser Vertrag enthilt alle zwischen den Parteien zum Gegenstand dieses Vertrags getroffenen Vereinbarungen und ersetzen jede frithere
oder zeitgleich getroffene Vereinbarung in Bezug auf denselben Leistungsgegenstand, unabhéngig ob in schriftlicher oder miindlicher Form.
Nebenabreden bestehen nicht.

24.2. Alle zwischen dem Kéufer und dem Lieferanten zwecks Ausfithrung dieses Vertrags getroffen Vereinbarungen sind in diesem Vertrag
schriftlich niedergelegt. Unbeschadet der Regelungen in Ziffer 21 bediirfen rechtserhebliche Erkldrungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss
vom Lieferanten gegeniiber dem Kéufer abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mahnungen, Erkldrung des Riicktritts, usw.) zu ihrer Wirksamkeit
der Schriftform.

24.3 Anderungen und Ergéinzungen dieses Vertrags sowie der Verzicht auf sich aus diesem Vertrag ergebende Rechte bediirfen zu ihrer
Wirksamkeit ebenfalls der Schriftform. Dies gilt auch fiir die Anderung oder Authebung dieser Schriftformklausel.

24 .4 Sollte eine Partei ein Recht aus einer der Vorschriften nicht geltend machen, bedeutet dies keinen Verzicht auf diese Vorschrift oder das
Recht der jeweiligen Partei jede dieser Vorschriften spéter geltend zu machen. Die in dieser Bestellung aufgefiihrten Rechte des Kéufers
bestehen zusitzlich zu dem ihn gesetzlich zustehenden und er kann sowohl alle ihm zustehenden Rechte als auch nur Teile davon geltend
machen.

24.5 Die Abschnittsiiberschriften dienen lediglich der besseren Lesbarkeit und haben keinen Einfluss auf die Auslegung dieser Bestellung.

24.6 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags oder eine spiter in ihn aufgenommene Bestimmung ganz oder teilweise nichtig sein oder werden
oder sollte sich eine Liicke in diesem Vertrag herausstellen, wird dadurch die Wirksamkeit der tibrigen Bestimmungen nicht bertihrt.

24.7 Den Parteien ist die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs bekannt, wonach eine salvatorische Erhaltensklausel lediglich die Beweislast
umkehrt. Es ist jedoch der ausdriickliche Wille der Parteien, die Wirksamkeit der iibrigen Vertragsbestimmungen unter allen Umstdnden
aufrechtzuerhalten und damit § 139 BGB insgesamt abzubedingen.

24.8 Anstelle der nichtigen Bestimmung oder zur Ausfiillung der Liicke gilt mit Riickwirkung diejenige wirksame und durchfiihrbare Regelung
als vereinbart, die rechtlich und wirtschaftlich dem am néchsten kommt, was die Parteien gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieses
Vertrags gewollt hitten, wenn sie diesen Punkt beim Abschluss des Vertrags bedacht hétten.

24.9 Beruht die Nichtigkeit einer Bestimmung auf einem darin festgelegten Ma3 der Leistung oder der Zeit (Frist oder Termin), so gilt die
Bestimmung mit einem dem urspriinglichen Mafl am néachsten kommenden rechtlich zuldssigen MaB als vereinbart.

24.10 Abweichend hiervon ist dieser Vertrag jedoch insgesamt nichtig, wenn er im Verhéltnis zu einzelnen Parteien nichtig oder eine wesentliche
Vertragsbestimmung nichtig ist und durch die Teilnichtigkeit der Gesamtcharakter des Vertrags verdndert wiirde.
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24.11 Vertragliche Bestimmungen in diesem Vertrag, die entsprechend ihrem rechtlichen Regelungsgehalt iiber den Zeitpunkt der Kiindigung
oder Beendigung des Vertrags hinauswirken, gelten zwischen den Parteien und ihren Rechtsnachfolgern als weiterhin vertraglich verbindlich.
Hiervon umfasst sind insbesondere die Bestimmungen in den Ziffern 2.3.2,4, 5,7, 8, 11,13, 14, 15, 16, 21 und 22.

25. HOHERE GEWALT

Keine der Parteien gerét in Verzug oder haftet anderweitig fiir Liefer- oder Leistungsverzogerungen im Rahmen dieses Vertrags, soweit diese
Verzdgerungen unmittelbar durch Ereignisse héherer Gewalt, wie hierin definiert, verursacht werden, die unvermeidbar sind und sich ihrer
Kontrolle bei Anwendung der gebotenen Sorgfalt und Umsicht und ohne ihr Verschulden oder ihre Fahrléssigkeit entziehen. Zu solchen
Ereignissen hoherer Gewalt z&hlen unter anderem Naturereignisse, Handlungen einer Regierung oder Regierungsbehorde, Krieg, Wahrungs- und
Handelsbeschrankungen, Embargos, Sanktionen, Aufstinde oder andere &hnliche Ursachen, die sich in jedem Fall der Kontrolle einer der
Parteien entziehen und ohne Verschulden oder Fahrléssigkeit einer der Parteien auftreten. Die folgenden Ereignisse gelten nicht als hohere
Gewalt: Marktbedingungen und/oder -schwankungen (einschlielich, aber nicht beschrinkt auf einen Abschwung des Geschifts des
Lieferanten), finanzielle Notlage, unzureichende Geldmittel zur Ausfithrung des Vertrags, Mangel an Arbeitskréften, Teilen, Materialien,
Ausriistung oder anderen Ressourcen durch den Lieferanten oder seine Zulieferer, Ereignisse, die einen fritheren oder bestehenden Zustand zum
oder vor dem Bestelldatum betreffen und Arbeitsstreiks oder andere Formen der Arbeitsniederlegung durch Mitarbeiter des Lieferanten oder
seiner Zulieferer. Die Partei, die sich auf héhere Gewalt beruft, muss die andere Partei unverziiglich (spétestens innerhalb von fiinf (5) Tagen)
tiber die Umsténde der héheren Gewalt unter Angabe der Einzelheiten der Umstdnde der hdheren Gewalt und iiber das Ende dieser Umstiande
unterrichten, und die Liefer- bzw. Leistungsfrist wird nur in dem Umfang verléngert, der durch die hdhere Gewalt verursacht wurde, und solange
die hohere Gewalt andauert. Ungeachtet des Vorstehenden muss der Lieferant alle zumutbaren Anstrengungen unternehmen, um die nachteiligen
Auswirkungen zu mildern und zu verbessern, und der Kéufer kann diesen Vertrag kiindigen, wenn die héhere Gewalt ldnger als dreiflig (30)
Tage andauert. Der Lieferant hat in keinem Fall Anspruch auf eine Preisanpassung, eine Entschiddigung oder eine andere finanzielle
Erleichterung im Rahmen dieses Vertrags als Folge eines Ereignisses hoherer Gewalt.
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	1. GELTUNGSBEREICH UND EINBEZIEHUNG
	1.1 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen ("AEB"), sowie die darin und in den jeweiligen Bestellungen enthaltenden Bestimmungen, einschließlich der jeweils ausdrücklich einbezogenen Unterlagen, Dokumente und sonstigen Materialien (insbesondere Bestell...
	1.2 Diese AEB gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch für zukünftige Verträge über den Verkauf und die Lieferung von Liefergegenständen, ohne dass der Käufer in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen muss.
	1.3 Diese AEB gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von diesen AEB oder von gesetzlichen Bestimmungen abweichende Bedingungen des Lieferanten ("Lieferanten-AGB") erkennt der Käufer nicht an, es sei denn der Käufer hat ausdrücklich und schriftli...
	1.4 Soweit der Käufer in einer Bestellung Bezug auf Angebote oder Angebotsbeschreibungen des Lieferanten nimmt, stellt diese Bezugnahme keine Anerkennung der Lieferanten-AGB oder etwaigen von diesen AEB abweichenden Bestimmungen in dem jeweiligen Ange...
	1.5 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AEB bzw. dem Vertrag nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrückl...
	1.6 Bestellungen des Käufers gelten frühestens mit schriftlicher Abgabe oder Bestätigung als verbindlich. Auf offensichtliche Irrtümer (z.B. Schreib- und Rechenfehler) und Unvollständigkeiten der Bestellung einschließlich der Bestellunterlagen hat der...
	1.7 Der Lieferant ist gehalten, Bestellungen des Käufers innerhalb einer Frist von 2 Wochen schriftlich zu bestätigen (Annahme). Maßgeblich für die rechtzeitige Annahme ist der Zugang der Auftragsbestätigung beim Käufer. Eine verspätete Auftragsbestät...
	1.8 Diese AEB gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne der §§14, 310 Abs. 1 BGB.

	2. PREISE, ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND LIEFERMENGEN
	2.1 Preise
	2.1.1 Der im Angebot angegebene Preis ist bindend. Alle Preise verstehen sich einschließlich (a) gesetzlicher Umsatzsteuer, wenn diese nicht gesondert ausgewiesen ist sowie (b) aller sonstigen Steuern und Gebühren die im Hinblick auf unter diesem Vert...
	2.1.2 Keine der Parteien ist für die Besteuerung des Einkommens der anderen Partei oder des Einkommens des Personals oder der Subunternehmer der anderen Partei verantwortlich. Wenn der Käufer gesetzlich verpflichtet ist, Steuern einzubehalten, für die...
	2.1.3 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schließt der Preis alle Nebenleistungen des Lieferanten (z.B. Montage, Einbau) sowie alle Nebenkosten (z.B. ordnungsgemäße Verpackung, Transportkosten einschließlich ggf. einer Transport- ...
	2.1.4 Der Lieferant sichert zu, dass die Preise und Konditionen für die vom Käufer erworbenen Liefergegenstände oder Leistungen nicht höher sind, als die Preise und Konditionen, welche der Lieferant Dritten für vergleichbare Liefergegenstände gewährt ...

	2.2 Zahlungen
	2.2.1 Zahlungsbedingungen
	a) Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist oder gesetzliche Bestimmungen etwas anderes vorschreiben, ist der vereinbarte Preis innerhalb von sechzig (60) Kalendertagen nach Zugang einer ordnungsgemäßen Rechnung oder, wenn zu diesem Zei...
	2.2.3 Verschiedenes
	a) Der Käufer schuldet keine Fälligkeitszinsen (§ 353 HGB). Der Anspruch des Lieferanten auf Zahlung von Verzugszinsen bleibt unberührt. Für den Eintritt des Verzugs des Käufers gelten die gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist eine schriftliche...
	b) Zahlungen des Käufers bedeuten keine Anerkennung der Liefergegenstände als vertragsgemäß.
	c) Rechnungen sind spätestens innerhalb von 120 Tagen nach Eingang der Lieferung oder vollständiger Erfüllung der Leistung zu stellen. In sämtlichen Rechnungen, Auftragsbestätigungen und Lieferpapieren sind die Bestellnummer, die Artikelnummer, die Li...
	d) Der Käufer ist berechtigt verspätete, unrichtige oder unvollständige Rechnungen und Lieferpapiere zurückzuweisen. Sollte sich durch eine berechtigte Zurückweisung die Bearbeitung durch den Käufer im Rahmen des normalen Geschäftsverkehrs verzögern, ...
	e) Der Lieferant versichert, dass er zum Empfang der Zahlungen in der auf der jeweiligen Bestellung ausgewiesenen Währung berechtigt ist. Soweit im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schuldet der Käufer im Hinblick auf die Zahlungsmodalitä...
	f) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfüllten Vertrags stehen dem Käufer in gesetzlichem Umfang zu. Der Käufer ist insbesondere berechtigt, fällige Zahlungen zurückzuhalten solange ihm noch Ansprüche aus unvollständ...
	g) Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht nur wegen rechtskräftig festgestellter oder unbestrittener Gegenforderungen.
	h) Für den Eintritt des Annahmeverzuges des Käufers gelten die gesetzlichen Vorschriften. Der Lieferant muss dem Käufer seine Leistung auch dann ausdrücklich anbieten, wenn für eine Handlung oder Mitwirkung des Käufers (z.B. Materialbeistellung) eine ...
	i) Gerät der Käufer in Annahmeverzug, so kann der Lieferant nach den gesetzlichen Vorschriften Ersatz seiner Mehraufwendungen verlangen (§ 304 BGB). Betrifft der Vertrag eine vom Lieferanten herzustellende, unvertretbare Sache (Einzelanfertigung), so ...

	2.3 Mengen
	2.3.1 Allgemeines
	a) Der Käufer ist nicht zur Abnahme von Mindestmengen verpflichtet, sofern nicht im Einzelfall, insbesondere in der Bestellung oder der Bestellfreigabe oder einer anderen Freigabe durch den Käufer etwas anderes schriftlich vereinbart ist.
	b) Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist, wird der Lieferant im Hinblick auf die Liefermenge keine wesentlichen Verpflichtungen eingehen oder Produktionsvorkehrungen treffen, die über die mit dem Käufer in der jeweiligen ...
	c) Vorzeitige sowie Mehr- und Überlieferungen kann der Käufer auf Kosten (einschließlich aller Kosten für Lagerung und Abwicklung) und auf Risiko des Lieferanten an diesen zurückschicken oder im Falle von Mehr- und Überlieferungen entsorgen.
	2.3.2 Ersatzteile
	a) Sofern nicht anderweitig schriftlich vereinbart, ist der Lieferant verpflichtet, für alle vom Käufer bestellten Liefergegenstände Ersatzteile für einen Zeitraum von 10 Jahren nach Produktionseinstellung des jeweiligen Liefergegenstandes (in den die...
	b) Während der ersten zwei Jahre des Ersatzteilzeitraums ("Zweijahreszeitraum") ist der Lieferant nicht berechtigt für Ersatzteile höhere Preise zu verlangen, als die zum Zeitpunkt der Produktionseinstellung gültigen Serienpreise. Vorhaltungskosten fü...
	c) Nach Ablauf des Zweijahreszeitraums werden die Parteien die Preise für die Ersatzteile einvernehmlich auf Grundlage der tatsächlichen Kosten des Lieferanten für die Produktion der Ersatzteile zuzüglich etwaiger Sonderkosten für die Verpackung verei...
	d) Sofern im Einzelfall und im Voraus zwischen den Parteien nicht etwas anderes vereinbart ist, ist der Käufer nicht zur Abgabe von Mindestersatzteilbestellungen oder zur Abnahme von Mindestersatzteilmengen verpflichtet.
	e) Der Lieferant wird auch nach Ablauf des Ersatzteilzeitraums alle in seinem Eigentum befindlichen Werkzeuge, die zur Produktion der Ersatzteile benötigt werden, in ordnungsgemäßem und funktions- sowie betriebsfähigem Zustand weiter vorhalten und die...
	f) Falls der Lieferant nach dem 10 Jahreszeitraum (2.3.2.a) plant die Produktion eines Ersatzteils einzustellen, wird er den Käufer wenigstens 2 Jahre im Voraus davon in Kenntnis setzen und damit dem Käufer die Möglichkeit eines letzten Kaufes einräum...


	3. LIEFERUNG, GEFAHR- UND EIGENTUMSÜBERGANG
	3.1 Lieferung
	3.1.1 Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit (Liefertermin oder -frist) ist bindend.
	3.1.2 Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, sind Teil-, Mehr- oder Minderlieferungen sowie vorzeitige Lieferungen nicht zulässig.
	3.1.3 Der Lieferant ist verpflichtet, den Käufer unverzüglich schriftlich zu informieren, sofern Umstände eintreten oder erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass die Lieferzeit nicht eingehalten werden kann.
	3.1.4 Im Falle des Lieferverzugs stehen dem Käufer uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprüche zu, einschließlich des Rücktrittsrechts und des Anspruchs auf Schadensersatz statt der Leistung nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist. Die Reg...
	3.1.5 Wenn der Lieferant die Waren später liefert oder die Dienstleistungen später als geplant fertigstellt, ist der Käufer bei einer Verspätung von sieben (7) Tagen berechtigt, einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von zwei Prozent (2 %) des Vertra...
	3.1.6 Alle Angaben zum Bestimmungsort der Liefergegenstände richten sich nach Incoterms® 2020. Der jeweilige Bestimmungsort ist auch der Erfüllungsort (Bringschuld).
	3.1.7 Sofern in der PO nichts anderes festgelegt ist, werden alle im Rahmen dieses Vertrags zu liefernden Waren DAP (Delivered at Place) benannter Bestimmungsort geliefert. Der Käufer kann eine kostenlose Verschiebung des Liefertermins um bis zu drei ...


	4. EIGENTUM DES KÄUFERS
	4.1 Alle materiellen und immateriellen Vermögenswerte, die dem Lieferanten durch den Käufer zur Verfügung gestellt wurden oder für die der Käufer Zahlungen an den Lieferanten geleistet hat oder mit gewerblichen Schutzrechten des Käufers (siehe Ziffer ...
	4.2 Das Käufereigentum wird dem Lieferanten übergeben wie besichtigt. Der Lieferant nutzt das Käufereigentum auf eigenes Risiko und auf eigene Kosten. Gewährleistungsansprüche des Lieferanten im Hinblick auf die Beschaffenheit des Käufereigentums, ins...
	4.3 Der Lieferant wird das Käufereigentum deutlich als solches bezeichnen und kenntlich machen oder auf andere Weise ersichtlich als Eigentum des Käufers kennzeichnen und soweit möglich gesondert, abgesichert und getrennt vom Eigentum des Lieferanten ...
	4.4 Der Lieferant wird alle Anweisungen des Käufers im Hinblick auf die Verwahrung und Lagerung des Käufereigentums befolgen. Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Käufers nicht berechtigt, das Käufereigentum durch anderes Eigen...
	4.5 Während der Nutzung hat der Lieferant das Käufereigentum von Belastungen und Rechten Dritter jeglicher Art frei zu halten und im üblichen Umfang gegen Zerstörung und Verlust zu versichern.
	4.6 Das Käufereigentum ist auf schriftliche Anforderung, spätestens jedoch nach Erfüllung des Vertrags in vergleichbarem Zustand wie bei Übergabe unter Berücksichtigung der gebrauchsüblichen Abnutzung vom Lieferanten an den Käufer zurückzugeben. Bei V...
	4.7 Entsprechend Ziffer  14 sind alle Konsignationsmaterialen oder sonstigen an den Lieferanten übergebenen Werkzeuge oder Technologien, die der Lieferant für die Herstellung der Liefergegenstände benutzt oder eingesetzt hat, vom Lieferanten in der Wa...

	5. Gewerbliche Schutzrechte
	5.1 Der Käufer erteilt dem Lieferanten zum alleinigen Zwecke der Erfüllung der vertraglichen Leistung eine einfache, nicht übertragbare und jederzeit widerrufliche Lizenz am Käufereigentum.
	5.2 Die den Parteien vor Vertragsschluss exklusiv zustehenden gewerblichen Schutzrechte verbleiben bei der jeweiligen Partei. Dennoch gilt: Sämtliche Gewerblichen Schutzrechte an Ergebnissen durch oder aufgrund der Nutzung oder Verwertung des Käuferei...
	5.3 Dem Käufer gebührt das alleinige Recht zur Verwertung der Arbeitsergebnisse für alle bekannten und unbekannten Nutzungsarten, insbesondere das Recht zur Abänderung, Bearbeitung, Umgestaltung, Vervielfältigung, Veröffentlichung und Verbreitung in a...
	5.5 Der Lieferant ist verpflichtet, sämtliche Handlungen vorzunehmen und sämtliche Erklärungen abzugeben, die zur Abtretung und Übertragung der Nutzungsrechte sowie zur Einräumung der Gewerblichen Schutzrechte an den Käufer erforderlich sind. Der Lief...
	5.6 Sofern der Lieferant ohne schriftliche Zustimmung des Käufers Liefergegenstände zum Zwecke des Verkaufs für Dritte entwirft, konstruiert oder herstellt, die im Wesentlichen den für den Käufer entworfenen oder hergestellten Liefergegenständen gleic...
	5.7 Die Einräumung, Abtretung und Übertragung sämtlicher Schutz-, Nutzungs- und Verwertungsrechte an den Käufer ist mit Zahlung für die jeweilige Bestellung abgegolten. Weitergehende Ansprüche des Lieferanten bestehen nicht.

	6. ÄNDERUNGEN
	6.1 Der Käufer ist berechtigt, diese AEB einseitig zu ändern, um geänderten gesetzlichen, behördlichen oder vertraglichen Anforderungen zu genügen und soweit diese Änderungen nicht wesentlich sind.
	6.2 Darüber hinaus ist der Käufer berechtigt, im Rahmen der jeweiligen Bestellung jederzeit insbesondere nachfolgende Änderungen vorzunehmen:
	a) Änderungen an Zeichnungen, Entwürfen und Spezifikationen
	b) Änderungen hinsichtlich der Verpackungs- und der Versandmethode,
	c) Ort und Zeit der Lieferung,
	d) Art und Umfang des vom Käufer bereitgestellten Käufereigentums,
	e) Qualität und Menge der Liefergegenstände, sowie
	f) Art, Umfang oder Zeitplan hinsichtlich der zu liefernden Liefergegenstände und/oder der zu erbringenden Leistungen.

	6.3 Der Lieferant wird die geänderten Anforderungen erst umsetzen, wenn ihm diese schriftlich durch den Käufer zur Verfügung gestellt wurden.
	6.4 Sofern Änderungen im Hinblick auf eine Bestellung zu einer Erhöhung oder Verringerung der Kosten der Liefergegenstände oder zu einer Änderung des Zeitplans  für die Leistungserbringung führen, werden die Parteien einvernehmlich eine entsprechende ...
	6.5 Der Lieferant ist verpflichtet, eine Anpassung des Preises oder des Zeitplans für die jeweils betroffene Bestellung innerhalb von 30 Tagen ab Benachrichtigung über die Änderungen geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist ist eine Anpassung ausge...
	6.6 Der Lieferant ist verpflichtet, den Käufer unverzüglich schriftlich über die nachfolgenden Änderung zu informieren:
	a) Änderungen an den Liefergegenständen einschließlich deren Spezifikation oder Zusammensetzung,
	b) Änderungen im Ablauf oder dem Fertigungsprozess,
	c) Änderungen hinsichtlich der Fertigungsstätten, der Ausstattung und Werkzeuge sowie Standortveränderungen,
	d) Verlagerung der Fertigung oder der damit verbundenen Arbeiten an einen anderen Standort, sowie
	e) Änderungen im Hinblick auf Subunternehmer.

	6.7 Entsprechende Änderungen werden erst wirksam und dürfen vom Lieferanten erst dann vorgenommen werden, wenn der Käufer der jeweiligen Änderung schriftlich zugestimmt hat.
	6.8 Der Lieferant ist verpflichtet, alle Änderungen, insbesondere vom Käufer übermittelte Anforderungsänderungen, ordnungsgemäß und vollständig zu dokumentieren und dies dem Käufer auf Verlangen nachzuweisen.

	7. INSPEKTIONEN/PRÜFUNG UND QUALITÄT
	7.1 Inspektionen/ Untersuchungen
	7.1.1 Der Käufer ist jederzeit berechtigt, im nachfolgend beschriebenen Umfang Inspektionen, Untersuchungen und Besichtigungen (einschließlich etwaiger Testverfahrenen) vorzunehmen ("Inspektionsrecht"), um die Leistung und Qualität des Lieferanten zu ...
	der Waren, Güter und Leistungen, die im Zusammenhang mit den vom Käufer vom Lieferanten erworbenen Gegenständen stehen, wie  (Roh-) Materialien, Komponenten, unfertige Produkte, Werkzeuge, Enderzeugnisse und sonstige Produkte. Ferner hinsichtlich der ...
	7.1.2 Das Inspektionsrecht besteht an allen Orten des Lieferanten (einschließlich dem Ort der Erfüllung der Leistung und den Lieferanteneinrichtungen sowie dem Ort der Warenherstellung) und unabhängig davon, ob es sich um Einrichtungen des Lieferanten...
	7.1.3 Sofern die jeweilige Bestellung bestimmte Inspektionen, Tests oder Kontrollpunkte zu Gunsten des Käufers oder dessen Kunden vorsieht, dürfen die Liefergegenstände nicht vor Freigabe durch einen Inspektor oder einen schriftlichen Verzicht auf die...
	7.1.4 Der Käufer wird den Lieferanten über entsprechende Inspektionen und Maßnahmen rechtzeitig informieren. Der Käufer ist berechtigt, die Inspektionen und Maßnahmen durch seine Vertreter einschließlich seiner Kunden vornehmen zulassen.
	7.1.5 Ist der Lieferant zu Unterstützungshandlungen bei der Ausübung des Inspektionsrechtes verpflichtet, wird er diese ohne Mehrkosten für den Käufer ausführen.
	7.1.6 Seitens des Käufers oder von dessen Kunden durchgeführte Inspektionen, Tests und Kontrollpunkte, und insbesondere dabei nicht aufgedeckte Mängel, entbinden den Lieferanten nicht von seiner Pflicht zur vertragsgemäßen Erfüllung seiner Leistungspf...

	7.2 Qualität
	7.2.1 Der Lieferant ist verpflichtet, auf entsprechende Anforderung des Käufers diesem unverzüglich und in Echtzeit Produktionsdaten ("Qualitätsdaten") in der vom Käufer verlangten Form, Art und Methode zur Verfügung zu stellen.
	7.2.2 Der Lieferant ist verpflichtet, ein Inspektions-, Test- und Prozesskontrollsystem zur Überwachung aller für den Käufer hergestellten oder an diesen gelieferten Liefergegenstände einzurichten und einzusetzen ("Lieferantenqualitätssystem"), das de...
	7.2.3 Eine etwaige Abnahme des Lieferantenqualitätssystems durch den Käufer befreit den Lieferanten nicht von seiner Pflicht zur vertragsgemäßen Erfüllung und/oder stellt in dieser Hinsicht keine Haftungserleichterung oder Befreiung des Lieferanten vo...
	7.2.4 Sofern das Lieferantenqualitätssystem nicht den Qualitätsanforderungen des Käufers entspricht, ist der Käufer berechtigt weitere Nachweise und Maßnahmen hinsichtlich der Beachtung und Einhaltung der Qualitätsanforderungen vom Lieferanten auf des...
	7.2.5 Der Lieferant ist verpflichtet die vollständigen Unterlagen bezogen auf das Lieferantenqualitätssystem einschließlich aller Test- und Untersuchungsdaten für den jeweils längsten der nachfolgenden Zeiträume aufzubewahren und dem Käufer und seinen...
	7.2.6 Das Qualitätssystem des Lieferanten muss der Norm ISO 9001 oder einer gleichwertigen internationalen Norm entsprechen, die von den Parteien vereinbart werden kann. Der Lieferant muss außerdem das Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 und das Arb...

	7.3 Produktrückruf
	7.3.1 Soweit eine Behörde oder staatliche Einrichtung, die für einen Produktrückruf der Liefergegenstände zuständig ist, den Käufer oder Lieferanten schriftlich darüber informiert oder soweit der Käufer oder der Lieferant Grund zu der Annahme haben, d...
	a) mögliche Sicherheitsrisiken bergen oder Gefahrensituationen schaffen oder verursachen können, einschließlich dem Risiko für ernsthafte Verletzungen oder den Tod,
	b) einen Mangel, Defekt oder sonstige Qualitätsbeeinträchtigungen enthalten,
	c) nicht den gesetzlichen oder sonstigen anwendbaren Vorschriften und Standards entsprechen, und
	d) soweit es aus diesem Grund ratsam oder erforderlich erscheint, die betroffenen Liefergegenstände zurückzurufen und/oder zu reparieren
	oder dies bei mehreren Waren auftritt oder auftreten könnte, wobei diese Mängel im Wesentlichen ähnlich sind oder im Wesentlichen ähnliche Ursachen oder Auswirkungen haben (zusammenfassend als „Serienmangel“ bezeichnet), werden sich der Lieferant und ...
	7.3.2 Der Käufer ist berechtigt zu entscheiden, ob der Rückruf der betroffenen Liefergegenstände ("Rückrufaktion") angebracht ist, soweit nicht bereits wegen einer entsprechenden Mitteilung der zuständigen Behörde oder staatliche Einrichtung ein Rückr...
	7.3.3 Soweit eine Rückrufaktion auf Grund gesetzlicher Vorschriften erforderlich ist oder soweit der Käufer oder der Lieferant entscheiden, dass eine Rückrufaktion angebracht ist, wird der Lieferant unverzüglich einen Plan vorlegen, der alle erforderl...
	7.3.4 In keinem Fall darf sich der Umstand, dass sich der Käufer und Lieferant nicht auf einen Korrekturmaßnahmenplan einigen können dazu führen, dass sich die rechtzeitige Benachrichtigung eines möglichen Sicherheitsrisikos für Nutzer der Liefergegen...
	7.3.5 Soweit ein Rückruf nach geltendem Recht oder aufgrund eines potenziellen Sicherheitsrisikos, eines Mangels oder eines Serienmangels, der vom Lieferanten verursacht wurde, erforderlich ist, ist der Lieferant dem Käufer vollumfänglich zum Schadene...
	7.3.6 Jede Partei wird die jeweils andere Partei konsultieren, bevor Mitteilungen im Hinblick auf mögliche Sicherheitsbedenken, Mängel oder Serienmängel der betroffenen Liefergegenstände an die Öffentlichkeit, Medien oder Behörden und staatliche Einri...
	7.3.7 Verwaltungsgebühr für Qualitätsmängel.  Wenn eine der gemäß dieses Vertrags gelieferten Waren und/oder Dienstleistungen mangelhaft ist oder anderweitig nicht den Anforderungen dieses Vertrags entspricht, ist der Käufer zusätzlich zu allen andere...


	8. MÄNGELHAFTUNG
	8.1 Für Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln der Liefergegenstände (einschließlich Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montage-, Betriebs- oder Bedienungsanleitung) und bei sonstigen Pflichtverletzungen ...
	8.2 Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Lieferant insbesondere dafür, dass die Liefergegenstände bei Gefahrübergang auf den Käufer frei von Sach- und Rechtsmängeln sind und die vereinbarte Beschaffenheit aufweisen.
	8.3 Als Vereinbarung über die Beschaffenheit gelten insbesondere diejenigen Produktbeschreibungen, Zeichnungen, Spezifikationen und Qualitätsanforderungen sowie die sonstigen vom Käufer genehmigten oder übernommenen Beschreibungen, die, insbesondere d...
	8.4 Sofern nicht im Einzelfall etwas anderes schriftlich vereinbart ist, gilt als vereinbarte Beschaffenheit weiterhin, dass die Liefergegenstände neu, von handelsüblicher Qualität, nicht gebraucht, nicht wiederaufbereitet oder aus wiederaufbereiteten...
	8.5 Abweichend von § 442 Abs. 1 Satz 2 BGB stehen dem Käufer Mängelansprüche uneingeschränkt auch dann zu, wenn dem Käufer der Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist.
	8.6 Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten, sofern nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist (z.B. im Rahmen der Qualitätsanforderungen), die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit folgender Maßgabe: Die Untersuchung...
	8.7 Kommt der Lieferant seiner Verpflichtung zur Nacherfüllung – nach Wahl des Käufers durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) – innerhalb der vom Käufer gesetzten, angemessenen Fri...
	8.8 Im Rahmen der Nachbesserung ist der Lieferant auch verpflichtet, alle ggf. notwendigen Untersuchungen an den Liefergegenständen und - sofern erforderlich - den Versand und Austausch der Ersatzliefergegenstände jeweils auf eigene Kosten vorzunehmen.
	8.9 Der Lieferant ist im Rahmen der Nachbesserung verpflichtet, auf Verlangen des Käufers alle Tests auf eigene Kosten durchzuführen, die zur Überprüfung der vertragsgemäßen Erfüllung durch den Lieferanten nach Maßgabe dieses Vertrags erforderlich sind.
	8.10 Im Übrigen ist der Käufer bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Außerdem hat der Käufer nach den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Schade...
	8.11 Sofern der Liefergegenstand eine Dienstleistung oder sonstige nicht auf Lieferung oder Herstellung einer Sache bezogene Leistung zum Gegenstand hat, gewährleistet der Lieferant, dass die Leistungserbringung in Art und Umfang der eines ordentliche...
	8.12 Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern oder Proben verzichtet der Käufer nicht auf Gewährleistungsansprüche.
	8.13 Hinsichtlich der Verjährungsfristen für Gewährleistungsansprüche gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.
	8.14 Abweichend von §§ 438Abs. 1 Nr. 3, 438 Abs. 2 BGB verjähren Gewährleistungsansprüche des Käufers
	a) (i) innerhalb von vierundzwanzig (24)  Monaten ab Beginn der kommerziellen Nutzung der Liefergegenstände und/oder Leistungen sofern diese nicht in einer Kernkraftanlage genutzt werden
	(ii)  für Liefergegenstände und Leistungen, die in einer Kernkraftanlage genutzt werden, innerhalb von sechsunddreißig (36) Monaten nach Beginn der kommerziellen Nutzung , oder
	b) innerhalb von achtundvierzig (48) Monaten ab Lieferung der Liefergegenstände bzw. Erbringung der Leistungen plus der Verzugszeiten, die dem Lieferanten zuzurechnen sind (insbesondere Verzögerungen aufgrund von fehlerhaften Liefergegenständen oder S...
	"Kommerzielle Nutzung" im vorgenannten Sinne meint das Datum, an dem die Liefergegenstände in der Ausrüstung, Einrichtung, Schiff, Werk oder Anlage, für die sie vorgesehen sind, installiert und in Betrieb genommen worden sind und/oder die Leistungen e...

	8.15 Ansprüche wegen Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das Recht – insbesondere mangels Verjährung – noch gegen den Käufer geltend machen kann.
	8.16 Die Gewährleistungsfrist für im Rahmen der Nachbesserung gelieferte Ersatzliefergegenstände bestimmt sich entsprechend den vorgenannten Bestimmungen, in jedem Fall mit der Maßgabe, dass entweder die ursprüngliche Gewährleistungsfrist weiter gilt ...

	9. AUSSETZUNG DER VERTRAGSERFÜLLUNG
	9.1 Der Käufer ist jederzeit berechtigt, die Vertragserfüllung durch entsprechende schriftliche Mitteilung gegenüber dem Lieferanten ganz oder teilweise und hinsichtlich der Dauer nach freiem Ermessen auszusetzen ("Vertragsaussetzung"). Für einen dem ...
	9.2 Auf entsprechende Anfrage wird der Lieferant dem Käufer umgehend Kopien aller noch offenen Bestellungen und Unteraufträge für die Lieferung von Materialien, Rohstoffen und Betriebsmitteln übermitteln und ggf. alle Maßnahmen entsprechend den Anweis...
	9.3 Der Käufer kann die Vertragsaussetzung jederzeit teilweise oder gänzlich durch schriftliche Mitteilung gegenüber dem Lieferanten wieder aufheben und dabei auch den genauen Stichtag und Umfang der Wiederaufnahme der Vertragserfüllung bestimmen. Der...
	9.4 Bei Vertragsaussetzungen, die länger als zwölf (12) Monate andauern, sind alle Ansprüche des Lieferanten im Hinblick auf Preisanpassungen wegen gestiegener oder gesunkener Kosten oder einem veränderten Zeitaufwand für die Herstellung der Liefergeg...

	10. KÜNDIGUNG
	10.1 Ordentliche Kündigung
	10.1.1 Der Käufer kann den Vertrag jederzeit mit einer Frist von 30 Tagen ganz oder teilweise durch schriftliche Mitteilung gegenüber dem Lieferanten kündigen.
	10.1.2 Nach wirksamer Kündigung werden die Parteien einvernehmlich eine Regelung hinsichtlich der auf Grund der Kündigung entstandenen angemessenen Kosten des Lieferanten treffen, die als unmittelbare Folge dieser Kündigung entstanden sind.. Eine Gelt...

	10.2 Außerordentliche Kündigung
	10.2.1 Der Käufer kann diesen Vertrag jederzeit ganz oder teilweise aus wichtigem Grund und ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen, wenn ihm unter Berücksichtigung aller Umstände im Einzelfall und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen e...
	a) eine wesentliche Bedingung dieses Vertrags nicht eingehalten wird, wenn z.B. der Lieferant seiner Leistungspflicht innerhalb der festgelegten Zeit nicht nachkommt,
	b) der Lieferant keine geeigneten Fortschritte bei der Vertragserfüllung macht und dies nach verständiger Beurteilung durch den Käufer und unter Berücksichtigung der wechselseitigen Interessen der Parteien die Vertragserfüllung unter Beachtung der Bes...
	c) der Käufer wesentliche Änderung in der Finanzverwaltung und den Eigentumsverhältnissen des Lieferanten feststellt, die nach seinem Ermessen die ordnungsgemäße Ausführung und Lieferung des Vertrags beeinträchtig könnte.
	10.2.2 Die Kündigung wird erst wirksam, wenn der Lieferant das Leistungshindernis oder die Vertragsverletzung nicht innerhalb von 10 Tagen ab Zugang einer entsprechenden Mahnung abstellt oder beseitigt. Davon ausgenommen ist eine Kündigung des Käufers...
	10.2.3 Der Käufer ist nach wirksamer Kündigung berechtigt, die von der Kündigung betroffenen Liefergegenstände zu angemessenen Bedingungen und auf Kosten des Lieferanten von Dritten zu beziehen.
	10.2.4 In jedem Fall wird der Lieferant die Vertragserfüllung im Hinblick auf diejenigen Liefergegenstände fortsetzen, die von der Kündigung nicht erfasst werden.
	10.2.5 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung des Käufers besteht nicht, wenn der Kündigungsgrund außerhalb des Einflussbereiches des Lieferanten liegt, der Lieferant den Kündigungsgrund auch aus sonstigen Gründen nicht zu vertreten hat und die dad...
	10.2.6 Der Käufer ist nach seiner Wahl berechtigt, statt der Kündigung den Lieferplan zu verlängern oder auf etwaige Ansprüche wegen Minderleistung des Lieferanten zu verzichten. In diesem Fall wird der Lieferant den Käufer für alle auf Grund der Verl...
	10.2.7 Der Lieferant ist verpflichtet, den Käufer umgehend über etwaige Schwierigkeiten bei der Vertragserfüllung und insbesondere der Einhaltung der Bestimmungen der jeweiligen Bestellung oder des Lieferplans schriftlich zu informieren.
	10.2.8 Sollte der Lieferant nicht in der Lage sein den vereinbarten Lieferplan einzuhalten, ist der Käufer berechtigt, auf Kosten des Lieferanten und unabhängig vom jeweiligen Transportweg schnellstmögliche Lieferung zu verlangen. In diesem Fall ist d...

	10.3 Kündigung wegen Insolvenz
	10.3.1 Der Käufer ist nach seiner Wahl berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen oder vom Vertrag zurückzutreten, wenn der Lieferant seinen ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb oder seine Zahlungen einstellt oder das Insolv...
	10.3.2 Der Käufer ist zur Abnahme nur solcher Liefergegenstände verpflichtet, die fertiggestellt, geliefert und innerhalb einer angemessenen Frist nach Kündigung vom Käufer abgenommen wurden.

	10.4 Pflichten des Lieferanten im Kündigungsfall
	10.4.1 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist oder der Käufer anderslautende Anweisung an den Lieferanten übermittelt hat, wird der Lieferant nach erfolgter Kündigung
	a) alle Arbeiten unter Beachtung der Anweisungen des Käufers unverzüglich einstellen,
	b) keine weiteren Unteraufträge erteilen oder Verträge über den Einkauf von (Roh-) Materialien, Dienstleistungen oder Betriebsmittel abschließen, es sei denn dies ist im Hinblick auf die von der Kündigung nicht erfassten Liefergegenstände erforderlich...
	c) alle Unteraufträge kündigen, soweit sich diese ausschließlich auf von der Kündigung erfasste Liefergegenstände beziehen,
	d) alle Arbeitsergebnisse (einschließlich unfertiger Produkte) sowie alle im Zusammenhang mit den Arbeitsergebnissen stehenden Entwürfe, Zeichnungen, Spezifikationen, Unterlagen und benötigten Dokumente an den Käufer herausgeben,


	11. FREISTELLUNG, PRODUKTHAFTUNG, HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
	11.1 Haftungsfreistellung
	11.1.1 Soweit im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, haftet der Lieferant dem Käufer (einschließlich der mit ihm Verbundenen Unternehmen) für alle Schäden gemäß den Vorschriften dieses Vertrags sowie gemäß geltendem Recht.
	11.1.3 Der Lieferant ist verpflichtet, im Verhältnis zu seinen Subunternehmern eine vergleichbare haftungsrechtliche Vereinbarung zu treffen, die den Lieferanten im Verhältnis zum Subunternehmer nicht wesentlich schlechter stellen darf, als der Käufer...

	11.2 Versicherung
	11.3 Kreditwürdigkeit und Garantie

	12. ABTRETUNG, UNTERBEAUFTRAGUNG UND GESELLSCHAFTERWECHSEL
	12.1 Der Lieferant ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Käufer an Dritte abzutreten. Dies gilt nicht, soweit es sich um Geldforderungen handelt.
	12.2 Als Abtretung in diesem Sinne gilt auch ein Wechsel der Gesellschafter des Lieferanten, sofern dadurch ein Dritter, (d.h. nicht ein mit dem Lieferanten im Sinne von § 15 AktG verbundenes Unternehmen) die Mehrheit an den Anteilen des Lieferanten e...
	12.3 Der Lieferant wird ohne vorherige Zustimmung des Käufers seine vertraglichen Leistungspflichten nicht an Subunternehmer übertragen. Erteilt der Käufer seine Zustimmung, wird der Lieferant sicherstellen, dass der Subunternehmer zur Einhaltung der ...
	12.4 Der Lieferant wird den Käufer über solche von ihm eingesetzten Subunternehmer in Kenntnis setzen,
	a) die in ihren Einrichtungen Teile oder Komponenten vorhalten, die das Logo oder das Markenzeichen des Käufers tragen oder für die Anbringung dieser Zeichen auf den Liefergegenständen oder Teilen und Komponenten davon verantwortlich sind, und/oder
	b) bei denen der Käufer direkt oder indirekt 50% oder mehr der Produktionsmenge von einem Standort bezieht.

	12.5 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist, wird der Lieferant für den Käufer eine schriftliche Bestätigung von seinen Subunternehmern einholen, worin diese zusichern, die Integritäts-Richtlinien des Käufers für Zuliefere...
	12.6 Der Käufer ist jederzeit berechtigt, diesen Vertrag und die darin enthaltenen Rechte und Pflichten ganz oder teilweise an Dritte sowie die mit ihm Verbundenen Unternehmen abzutreten bzw. zu übertragen.

	13. EINHALTUNG DER GE RICHTLINIEN
	Der Lieferant hat die jeweils gültigen GE Integritäts-Richtlinien für Zulieferer, Auftragnehmer; Konsortialpartner und Berater (Integrity Guide) zu beachten und einzuhalten. Sie sind unter folgender Internetadresse abrufbar: http://www.gesupplier.com/...

	14. BEACHTUNG GESETZLICHER BESTIMMUNGEN
	14.1 Allgemeines
	14.1.1 Der Lieferant ist verpflichtet, im Rahmen der Erfüllung seiner vertraglichen Leistungspflicht entsprechend dieses Vertrags jederzeit die nachfolgenden Vorgaben zu beachten und zu befolgen:
	a) alle anwendbaren gesetzlichen Vorschriften, einschließlich des primären und sekundären EU/EG-Gemeinschaftsrechts und aller nationalen und internationalen, staatlichen, örtlichen, lokalen, gewohnheitsrechtlichen oder sonstigen Gesetze, Richtlinien, ...
	b) alle branchentypischen Standards, einschließlich der Anwendung eines Sorgfaltsmaßstabs der typischerweise von einem erfahrenen Lieferanten in derselben Branche und unter vergleichbaren Umständen erwartet werden kann

	14.2 Umwelt, Gesundheit und Sicherheit
	14.2.1 Allgemeines
	Der Lieferant ist verpflichtet, alle Maßnahmen und Vorkehrungen zu treffen, die notwendig sind, um die Gesundheit, Sicherheit und Umwelt zu schützen, einschließlich aller Maßnahmen und Vorkehrungen am Arbeitsplatz und während des Transports. Der Liefe...
	14.2.2 Stoffinhalt – und -kennzeichnung
	a) Der Lieferant versichert, dass jede chemische Substanz oder jeder Gefahrstoff, die an oder in den Liefergegenständen oder anderen an den Käufer übergebenen Waren enthalten sind, entsprechend allen anwendbaren gesetzlichen Vorschriften und sonstigen...
	b) Ungeachtet des Vorstehenden verpflichtet sich der Lieferant, dass alle Waren, die er im Rahmen dieses Vertragss liefert, unabhängig vom Land der Endverwendung, keine Chemikalien enthalten, die nach dem Montrealer Protokoll, dem Stockholmer Übereink...
	c) Die in diesem Abschnitt aufgeführten Beschränkungen gelten insoweit nicht, als der Käufer gegenüber dem Lieferanten schriftlich eine ausdrückliche Freigabe für die Verwendung einer bestimmten Chemikalie oder eines Gefahrenstoffes in den Liefergegen...
	14.2.3 Umwelt, Soziales und Steuerung

	14.3 Weitergabe der Unterlieferantenbestimmungen für Verträge über Handelsgüter mit der US Regierung.
	14.4 Einhaltung von Import und Export Bestimmungen
	14.4.1 Allgemein
	a) Der Lieferant hat sämtliche zoll- und exportkontrollrechtlichen Vorschriften einzuhalten und sämtliche vom Käufer vorgegebenen Anweisungen und/oder Richtlinien zu beachten.
	d) Der Lieferant wird den Käufer unverzüglich benachrichtigen, sollte er während der Leistungserbringung im Rahmen dieses Vertrags in irgendeiner Weise auf Anordnung einer Behörde oder staatlichen Einrichtung vom Handel ausgeschlossen oder beschränkt ...
	e) Sollte der Lieferant auf Anordnung einer Behörde oder staatlichen Einrichtung vom Handel ausgeschlossen oder beschränkt werden, ist der Käufer berechtigt, diesen Vertrag aus wichtigem Grund zu kündigen, ohne dass ihm daraus weitere Verpflichtungen ...
	14.4.2  Handelsbeschränkungen
	a) Der Lieferant wird im Rahmen der geltenden gesetzlichen Vorschriften keine Liefergegenstände oder andere Waren an den Käufer liefern, die direkt oder indirekt bezogen wurden von
	b) Darüber hinaus ist der Käufer berechtigt, seine geschäftlichen Aktivitäten in bestimmten Rechtsordnungen, Regionen, Gebieten oder Ländern ("Beschränkte Gebiete") nach entsprechender Mitteilungen gegenüber dem Lieferanten vorübergehend oder dauerhaf...

	14.5 Menschenrechte

	15. GEHEIMHALTUNG/DATENSCHUTZ UND OFFENLEGUNGSPFLICHTEN
	15.1 Geheimhaltung
	a) ("Vertrauliche Informationen") im Sinne dieser Bestellung sind:
	b) Der Lieferant muss Vertrauliche Informationen streng vertraulich behandeln und alle erforderlichen Maßnahmen zur Einhaltung der Vertraulichkeit ergreifen, insbesondere jegliche Vervielfältigung Vertraulicher Informationen auf das unbedingt notwendi...
	c) Die Einschränkungen nach dieser Ziffer 15 gelten nicht für Informationen, die,
	(i) im Zeitpunkt der Offenlegung rechtmäßig im Besitz des Lieferanten waren und nicht anderweitig durch eine Geheimhaltungsvereinbarung geschützt sind,
	(ii) die im Zeitpunkt ihrer Offenlegung gegenüber dem Lieferanten bereits öffentlich bekannt oder zugänglich sind oder sobald sie nach der Offenlegung öffentlich bekannt oder zugänglich werden, ohne dass dies auf einer Verletzung dieser Vereinbarung d...
	(iii) die der Lieferant von Dritten ohne Geheimhaltungsvereinbarung erlangt, vorausgesetzt, dass diese Informationen nicht Inhalt einer Vertraulichkeitsvereinbarung mit dem Käufer sind,
	(iv) die vom Lieferanten unabhängig und ohne Bezugnahme auf die Vertraulichen Informationen des Käufers erstellt wurden, sofern der Lieferant in der Lage ist, diese eigenständige Erstellung der Informationen durch schriftliche Dokumentation nachzuweisen.
	e) Alle Erkenntnisse und Informationen, die der Lieferant gegenüber dem Käufer offenbart hat oder offenbaren wird und die im Zusammenhang mit den Liefergegenständen stehen (soweit es sich nicht um Käufereigentum handelt) gelten nicht als geheime Infor...
	f) Sofern der Lieferant  aufgrund von gesetzlichen oder gerichtlichen Auflagen vertrauliche Informationen offenlegen muss, darf die Offenlegung nur soweit erfolgen, um der Verpflichtung nachzukommen und der Käufer ist rechtzeitig vor Offenlegung über ...

	15.2 Veröffentlichungen

	16. GEISTIGES EIGENTUM / FREISTELLUNG
	16.1 Der Lieferant gewährleistet, dass im Zusammenhang mit den Liefergegenständen - einschließlich aller Bestandteile des Liefergegenstandes sowie derjenigen Geräte und Prozesse, die notwendigerweise im Zusammenhang mit deren Gebrauch stehen - keine G...
	16.2 Werden der Käufer oder dessen Kunden von einem Dritten wegen der Verletzung von Schutzrechten in Anspruch genommen, so ist der Lieferant verpflichtet, den Käufer auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen, es sei denn ...
	16.3 Der Käufer wird den Lieferanten umgehend von der Geltendmachung solcher Ansprüche unterrichten und dem Lieferanten neben den notwendigen Informationen die erforderliche Vertretungsmacht und Unterstützung gewähren, die der Lieferant zur Verteidigu...
	16.4 Der Lieferant ist ohne vorherige Zustimmung des Käufers nicht berechtigt, mit dem Dritten Vereinbarungen jeglicher Art zu treffen, insbesondere einen Vergleich abzuschließen. Der Käufer darf seine Zustimmung nur aus wichtigem Grund verweigern.
	16.5 Sofern die Verwendung der Liefergegenstände - einschließlich aller Bestandteile des Liefergegenstandes sowie derjenigen Geräte und Prozesse, die notwendigerweise im Zusammenhang mit deren Gebrauch stehen – dem Käufer gerichtlich untersagt wird, i...

	17. BETRIEBLICHE KONTINUITÄTSPLANUNG UND SICHERHEITSANFORDERUNGEN DER LIEFER- UND VERSORGUNGSKETTE
	17.1 Betriebliche Kontinuitätsplanung
	Der Lieferant ist verpflichtet auf eigene Kosten, Richtlinien zur betrieblichen Kontinuitätsplanung („BKP“) aufzustellen, umzusetzen und fortlaufend zu überprüfen und zu überarbeiten, die den Anforderungen des Käufers entsprechen und so gestaltet sind...
	(a) die Speicherung und Wiederherstellung von Dateien und Akten; (b) die Verfügbarkeit von Ressourcen im Falle einer Wiederherstellung, (c) einen geeigneten Kontinuitätsplan, um im Falle eines störenden Ereignisses ausreichend Mitarbeiter zur Verfügun...
	Der Lieferant hat den BKP aufrechtzuerhalten und ihn mindestens einmal jährlich zu testen. Auf Aufforderung des Käufers hat der Lieferant ihm eine Kurzfassung der Testergebnisse mitzuteilen und einen Bericht über Abhilfemaßnahmen (einschließlich der z...
	Nach Aufforderung durch den Käufer und mit einer angemessen zeitlichen Ankündigungsfrist und ohne dass dadurch der Betrieb des Lieferanten dadurch unangemessen beeinträchtigt wird, hat der Lieferant dem Käufer und seinen benannten Vertretern die Mögli...

	17.2 Sicherheitsanforderungen der Liefer- und Versorgungskette
	Der Lieferant muss ein schriftliches Sicherheitsprogramm einführen und aufrechterhalten, das aus physischen und verfahrenstechnischen Kontrollen besteht, um:  (a) den unbefugten Zugang zu den Einrichtungen des Lieferanten zu verhindern, (b) zu verhind...

	17.3 C-TPAT

	18. VERPACKUNG, KONSERVIERUNG UND KENNZEICHNUNG
	Der Lieferant verpackt, konserviert und kennzeichnet alle im Rahmen dieses Vertrags gelieferten Waren in Übereinstimmung mit:  (a) der aktuellen Version der „General Requirements – Marking, Preservation, Packaging and Shipping – Requirements“ (Allgeme...

	19. GELTENDES RECHT
	Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Käufer und dem Lieferanten gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Wareneinkauf (UN-Kaufrech...

	20. Streitbeilegung
	21. ELEKTRONISCHER HANDEL
	21.1 Der Lieferant ist verpflichtet, an gegenwärtigen und zukünftigen elektronischen Handelsanwendungen und Initiativen des Käufers teilzunehmen.
	21.2 Für zwischen den Parteien im Rahmen des Zwecks dieser Bestellung auf elektronischem Wege ausgetauschter Nachrichten gilt, dass sie so behandelt werden, als seien sie zwischen den Parteien schriftlich ausgetauscht und unterzeichnet worden. Im Fall...
	21.3 Insbesondere verzichten die Parteien untereinander ausdrücklich auf alle Einwendungen und Einreden hinsichtlich der Gültigkeit, Wirksamkeit, und Vollstreckbarkeit der Elektronischen Unterlagen, insbesondere sofern die entsprechenden Elektronische...
	21.4 Sofern eine der Parteien einer Elektronischen Unterlage einen Namen oder ein sonstiges eindeutiges Identifizierungszeichen an- oder beifügt, ersetzt das Namens- oder das sonstige Zeichen die entsprechende Unterschrift der Partei.
	21.5 Im Übrigen bestimmt sich der Beweisinhalt der Elektronischen Unterlagen nach den gesetzlichen Bestimmungen.

	22. UNABHÄNGIGE UNTERNEHMEN/ZUSÄTZLICHE, DAMIT VERBUNDENE BESTIMMUNGEN
	22.1 Unabhängige Unternehmen
	22.2 Zuverlässigkeitsüberprüfung
	24.1 Dieser Vertrag enthält alle zwischen den Parteien zum Gegenstand dieses Vertrags getroffenen Vereinbarungen und ersetzen jede frühere oder zeitgleich getroffene Vereinbarung in Bezug auf denselben Leistungsgegenstand, unabhängig ob in schriftlich...
	24.2. Alle zwischen dem Käufer und dem Lieferanten zwecks Ausführung dieses Vertrags getroffen Vereinbarungen sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. Unbeschadet der Regelungen in Ziffer 21 bedürfen rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, ...
	24.3 Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags sowie der Verzicht auf sich aus diesem Vertrag ergebende Rechte bedürfen zu ihrer Wirksamkeit ebenfalls der Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung oder Aufhebung dieser Schriftformklausel.
	24.6 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags oder eine später in ihn aufgenommene Bestimmung ganz oder teilweise nichtig sein oder werden oder sollte sich eine Lücke in diesem Vertrag herausstellen, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen...
	24.7 Den Parteien ist die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs bekannt, wonach eine salvatorische Erhaltensklausel lediglich die Beweislast umkehrt. Es ist jedoch der ausdrückliche Wille der Parteien, die Wirksamkeit der übrigen Vertragsbestimmungen ...
	24.8 Anstelle der nichtigen Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke gilt mit Rückwirkung diejenige wirksame und durchführbare Regelung als vereinbart, die rechtlich und wirtschaftlich dem am nächsten kommt, was die Parteien gewollt haben oder nach de...
	24.9 Beruht die Nichtigkeit einer Bestimmung auf einem darin festgelegten Maß der Leistung oder der Zeit (Frist oder Termin), so gilt die Bestimmung mit einem dem ursprünglichen Maß am nächsten kommenden rechtlich zulässigen Maß als vereinbart.
	24.10 Abweichend hiervon ist dieser Vertrag jedoch insgesamt nichtig, wenn er im Verhältnis zu einzelnen Parteien nichtig oder eine wesentliche Vertragsbestimmung nichtig ist und durch die Teilnichtigkeit der Gesamtcharakter des Vertrags verändert würde.
	24.11 Vertragliche Bestimmungen in diesem Vertrag, die entsprechend ihrem rechtlichen Regelungsgehalt über den Zeitpunkt der Kündigung oder Beendigung des Vertrags hinauswirken, gelten zwischen den Parteien und ihren Rechtsnachfolgern als weiterhin ve...


